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Abstract

Abstract

Ziel: Die vorliegende Arbeit untersucht, inwiefern das Internet der Dinge (IoT) bereits im
Zusammenhang mit Bibliotheken gesehen wird, ob sich eine auf Bibliotheken bezogene
Beschiftigung mit dem Internet der Dinge schon wissenschaftlich etabliert hat und daher in
Beitragen wissenschaftlicher Fachzeitschriften zu finden ist und welche Erkenntnisse sich
gef. hinsichtlich der Potenziale und Herausforderungen des Internets der Dinge fiir
Bibliotheken aus derartigen Beitrdgen gewinnen lassen.

Methode: Die Arbeit bedient sich der Methode der systematischen Ubersichtsarbeit
(Systematic Review), bei der durch eine prézise festgelegte und genau dokumentierte
Recherche relevante Literatur ausfindig gemacht und quantitativ sowie qualitativ
ausgewertet wird, um deren Ergebnisse mittels Synthese zu einem neuen Ergebnis
zusammenzufiithren und kritisch zu diskutieren.

Forschungsbeschrinkungen: Fiir die Arbeit wurden ausschlieflich deutsch- und
englischsprachige Artikel und Projekt- oder Forschungsberichte recherchiert, die zwischen
dem 01.01.2014 und Februar 2018 in wissenschaftlichen Fachzeitschriften veroffentlicht
wurden. Die Qualitdt der Beitrdge musste durch ein Editorial Review oder ein Peer Review
sichergestellt sein.

Ergebnisse: Bzgl. der Beschéftigung mit dem Internet der Dinge im Zusammenhang mit
Bibliotheken in Beitrdgen aus wissenschaftlichen Fachzeitschriften ldsst sich eine konstante,
wenn auch konstant geringe Auseinandersetzung mit dem Thema feststellen. Daher wird
angenommen, dass sich das Thema bislang nicht etabliert hat.

Bzgl. der Potenziale des Internets der Dinge fiir Bibliotheken ldsst sich festhalten, dass es
zwar eine Vielzahl an Potenzialen gibt, aber auch, dass diese Potenziale nur um den Preis der
Bewiltigung zahlreicher Herausforderungen ausgeschdpft werden konnen. Diese
Herausforderungen zu bewiltigen, ist vielen Bibliotheken aufgrund ihrer finanziellen,
personellen und technologischen Ausstattung (zumindest zum jetzigen Zeitpunkt)
wahrscheinlich nicht moglich.

Praktische Auswirkungen: Basierend auf den in dieser Arbeit gewonnenen Erkenntnissen
wird Bibliotheken derzeit empfohlen, sich zwar in das Thema einzuarbeiten, die
Entwicklung von IoT-Technologien aufmerksam zu beobachten, sich auch in die mogliche
Entwicklung von IoT-Komplettlosungen durch IT-Unternehmen moglichst frithzeitig
einzubringen und dabei aktiv insbesondere auf eine Gewdhrleistung von Datenschutz und
Datensicherheit schon ab Werk zu drdngen, aber bei Ressourcenknappheit gleich welcher Art
derzeit besser in andere Aufgabenbereiche zu investieren.

Originalitit/ Wert: Dies ist die erste Arbeit, die Beitrige wissenschaftlicher
Fachzeitschriften aus den Wissenschaftsdisziplinen Bibliotheks- und Informations-
wissenschaft sowie Informatik bzgl. der Potenziale und Herausforderungen des Internets der
Dinge fiir Bibliotheken untersucht und auswertet. Damit stellt sie zugleich die bislang wohl
groffte und vollumfinglichste Sammlung solcher Potenziale und Herausforderungen dar.
Dariiber hinaus liefert diese Arbeit Hinweise auf derzeit noch offene Forschungsfragen zum
Themengebiet.

Schliisselworter: Bibliothek, Bibliotheks- und Informationswissenschaft, Internet der
Dinge, Internet of Things, IoT, Library, Library and Information Science, LIS, Systematic
Review, Systematische Ubersichtsarbeit

Dokumentart: Bachelorarbeit, Systematische Ubersichtsarbeit
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Einleitung

Einleitung

Die immer schneller voranschreitende Entwicklung und Verwendung digitaler
Technologien verdndert Alltagsleben, Wirtschaft und Gesellschaft. Auch vor
Bibliotheken macht der digitale Wandel nicht halt. Wollen Bibliotheken ihren
Benutzern' bzw. Kunden weiterhin neue und attraktive Dienstleistungen anbieten
sowie das kulturelle Erbe bewahren, miissen sie sich den Herausforderungen des
digitalen Wandels stellen. Hierzu gehort es, Potenziale neuer Technologien zu
iiberpriifen und Letztere gegebenenfalls zu adaptieren. Dabei sollten Bibliotheken in
erster Linie ihren jeweiligen Auftrag, ihre Strategie sowie die Bediirfnisse ihrer
Zielgruppen zur Grundlage einer solchen Uberpriifung machen. Aber auch
finanzielle, personelle und rdumliche Ressourcen sowie absehbare zukiinftige
Entwicklungen der Bibliothek gilt es vor der Einfilhrung neuer Technologien
zu bedenken.” Nicht jede neue Technologie verspricht fiir jede Bibliothek einen
gleichermaflen grof8en Nutzen. Um beurteilen zu kdnnen ob eine neue Technologie
bislang noch nicht ausgeschopfte Moglichkeiten fiir die eigene Bibliothek bereithilt,
muss man sich zumindest mit der entsprechenden Technologie auseinandergesetzt
haben, auch wenn dies zu dem Resultat fiihrt, dass die Technologie keine oder kaum
Potenziale fiir die Bibliothek birgt.

Eine relativ neue Technologie, die derzeit im Trend liegt, ist das Internet der Dinge
(engl. Internet of Things (IoT)). Dies belegen sowohl die weltweiten Google Trends
vom 01.01.2012 bis zum 31.01.2018 (Abb. 1), als auch der Gartner Hype Cycle
Interesse im zeitlichen Verlauf

@ Internet der Dinge ® IoT "Internet of Things"

Thema Suchbegriff Suchbegriff

Abb. 1: Vergleich des Themas Internet der Dinge sowie der Suchbegriffe IoT und "Internet of Things"
in den weltweiten Google Trends vom 01.01.2012 bis zum 31.01.2018. Quelle: https:/trends.google.com/trends
[Screenshot vom 01.02.2018]

1 Aus Griinden der Lesbarkeit wird in dieser Arbeit das generische Maskulinum verwendet. Gemeint
sind stets simtliche Geschlechter.
2 Vgl. Fingerle ; Mumenthaler 2016, S. 3-4.
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for Emerging Technologies, 2017 (Abb. 2), dem zufolge sich loT-Plattformen auf den
sog. Gipfel der iiberzogenen Erwartungen zubewegen und in zwei bis fiinf Jahren

breite Anwendung finden sollen.

Hype Cycle for Emerging Technologies, 2017
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Abb. 2: Gartner Hype Cycle for Emerging Technologies, 2017. Quelle: https://www.gartner.com/
smarterwithgartner/top-trends-in-the-gartner-hype-cycle-for-emerging-technologies-2017 [Screenshot  vom
01.02.2018]

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, festzustellen inwiefern diese neue
Technologie bereits im Zusammenhang mit Bibliotheken gesehen wird, ob sich eine
auf Bibliotheken bezogene Beschiftigung mit dem Internet der Dinge womdglich
sogar schon wissenschaftlich etabliert hat und daher in Beitrdgen wissenschaftlicher
Fachzeitschriften zu finden ist und welche Erkenntnisse sich ggf. hinsichtlich der

Potenziale und Herausforderungen des Internets der Dinge fiir Bibliotheken aus

derartigen Beitrdgen gewinnen lassen.
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Einleitung

Hierzu bedient sich die Arbeit der Methode der systematischen Ubersichtsarbeit, bei
der durch eine prizise festgelegte und genau dokumentierte Recherche relevante
Literatur ausfindig gemacht und quantitativ sowie qualitativ ausgewertet wird, um
deren Ergebnisse mittels Synthese zu einem neuen Ergebnis zusammenzufiihren und
kritisch zu diskutieren.

Zum Schluss werden die so gewonnenen Erkenntnisse noch einmal kurz

zusammengefasst und Handlungsempfehlungen fiir Bibliotheken daraus abgeleitet.
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Explikationen

1  Explikationen

Die Explikation unscharfer Begriffe ist notwendige Voraussetzung fiir die Festlegung
des Gegenstands sowie fiir das Verstindnis einer wissenschaftlichen Arbeit. Daher
sollen zu Beginn die Bedeutungsinhalte der fiir diese Arbeit wichtigen Termini

offengelegt und gekléart werden.

1.1  Internet der Dinge

Eine bis in das letzte technische Detail reichende Erlduterung des Internets der Dinge
wiirde den Rahmen der vorliegenden Arbeit sprengen. Immerhin hat das Institute
of Electrical and Electronics Engineers (IEEE) allein in der Bemiihung um eine
Definition das von Roberto Minerva, Abyi Biru und Domenico Rotondi verfasste
86 Seiten umfassende Paper ,,Towards a definition of the Internet of Things (IoT)*
verlegt. Insbesondere auf diesem Paper fulend soll das Internet der Dinge an dieser
Stelle soweit beschrieben werden, wie es fiir ein grundlegendes Verstindnis

einerseits, vor allem aber fiir die spétere Diskussion andererseits erforderlich ist.

Konzeptionelle Vorlaufer

Zu den konzeptionellen Vorldufern des Internets der Dinge gehort die 1991 von Mark
Weiser in dessen Abhandlung ,,The Computer for the 21st Century* als Ubiquitous
Computing (allgegenwirtiges Rechnen) bezeichnete Vorstellung, dass die damals
noch typischen (Personal-)Computer irgendwann durch eine Vielzahl unterschiedlich
groBler Rechner abgelost wiirden, deren Eigenschaft es wére, integraler, unsichtbarer
Bestandteil des alltiglichen menschlichen Lebens zu sein.’

Die US-amerikanische Industrie prigte fiir dieselbe Idee den alternativen Begriff
Pervasive Computing (durchdringendes Rechnen). In der européischen Forschung

sprach man hingegen von Ambient Intelligence (Umgebungsintelligenz).*

Vergangenheit: Internet der etikettierten physischen Objekte
Die Verwendung der Bezeichnung ,,The internet of things™ ist erstmals durch den
gleichnamigen Artikel im Forbes Magazine vom 18. Mérz 2002 dokumentiert.” Darin

wird der Mitbegriinder und damalige Leiter des Auto-ID Centers am Massachusetts

3 Vgl Weiser 1991, S. 94.
4 Vgl. Mattern 2005, S. 40.
5 Vgl. Mattern ; Florkemeier 2010, S. 108.
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Internet der Dinge

Institute of Technology (MIT), Kevin Ashton, mit der Forderung ,,We need an
internet for things, a standardized way for computers to understand the real world*®
zitiert. Das Internet der Dinge, welches Ashton damals propagierte, war eine ab 1999
vom Auto-ID Center am MIT entworfene firmeniibergreifende Infrastruktur, in der
physische Objekte durch RFID-Etiketten eine digitale Identitit erhalten und weltweit
automatisch und beriihrungslos identifiziert und lokalisiert werden konnen. Ashtons
Begriff vom Internet der Dinge hatte jedoch eine andere Bedeutung als jene, die

heutzutage mit der Bezeichnung Internet der Dinge verbunden ist.

Gegenwart: Internet der vernetzten smarten physischen Objekte
Ab dem Jahr 2007 begann sich allmahlich die Idee durchzusetzen, physische Objekte
mit dem Internet zu verbinden. Heute versteht man laut IEEE unter dem Internet der

Dinge daher

,»a network that connects uniquely identifiable “Things” to the Internet. The
“Things” have sensing/actuation and potential programmability capabilities.
Through the exploitation of unique identification and sensing, information about
the “Thing” can be collected and the state of the “Thing” can be changed from
anywhere, anytime, by anything.“” ,,The word “Thing” refers to any physical

object that is relevant from a user or application perspective.*®

(,,ein Netzwerk, das eindeutig identifizierbare ,,Dinge* mit dem Internet verbindet.
Die ,,Dinge* verfiigen iiber sensorische/aktorische Féhigkeiten und potenzielle
Programmierbarkeit. Durch die Ausnutzung von eindeutiger Identifikation und
Sensorik konnen Informationen iiber das ,,Ding* gesammelt werden und der
Zustand des ,,Dings* kann iiberall, jederzeit, von allem verdndert werden.* ,,Das
Wort ,,Ding* bezieht sich auf jedes physische Objekt, das aus der Perspektive eines

Benutzers oder einer Anwendung relevant ist.*).

Vgl. Schoenberger 2002.

Minerva ; Biru ; Rotondi 2015, S. 74.
Minerva ; Biru ; Rotondi 2015, S. 72.
Eigene Ubersetzung.

O 0 3
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Internet der Dinge

Technisch gesehen basiert das gegenwiértige Internet der Dinge also nicht auf einer
einzelnen Technologie, sondern auf einem Funktionsbiindel aus einander
ergidnzenden und teilweise konvergierenden technologischen Entwicklungen.
Ausfiihrlicher beschrieben sind die funktionalen Bestandteile des Internets der Dinge
1. die physischen Objekte selbst,

2. die genutzte Kommunikationsinfrastruktur sowie

3. Software-Anwendungen in der Cloud.

Zu 1.: Die physischen Objekte sind iiber [IPv6-Adressen eindeutig identifizierbar und
verfiigen iiber Sensoren zur Erfassung und Umwandlung von nichtelektrischen
Signalen, ggf. iber Empfanger fiir verschiedene (z. B. durch RFID-Etiketten oder
Beacons ausgesendete) Funksignale, iiber Netzwerkkomponenten zur Ubermittlung
von Daten sowie iliber Aktoren zur Steuerung. Diese Eigenschaften machen die
physischen Objekte zu sogenannten smarten oder intelligenten Objekten.

Zu 2.: Die Kommunikationsinfrastruktur nutzt den mit der aktuellen Version des
Internetprotokolls IPv6 kompatiblen Funkstandard 6LoWPAN oder ZigBee, um die
Dateniibermittlung zu ermdglichen. Die smarten physischen Objekte werden iiber
standardisierte Schnittstellen (APIs, Gateways) mit Software-Systemen (IoT-
Plattformen) verbunden. Dies macht die Objekte zu vernetzten smarten physischen
Objekten.

Zu 3.: Die Software-Systeme dienen der Verwaltung der vernetzten smarten
physischen Objekte und ihrer Daten. '

Auf einer hoheren Abstraktionsebene befinden sich Komponenten zur Speicherung,
Auswertung und Weitervermittlung der Daten. Hier kann das Internet der Dinge z. B.
mit maschinellem Lernen, Big Data-Technologien, Datenvisualisierung, Augmented
Reality-Anwendungen und  Blockchain-Technologie zur kryptographischen
Verschliisselung verkniipft werden.! Derlei Technologien gehéren selbst jedoch nicht

zum Internet der Dinge, sondern setzen lediglich darauf auf.

Dadurch, dass das Internet der Dinge per se bereits viele verschiedenartige

Technologien umfasst und zusitzlich mit weiteren verbunden werden kann, gehort es

10 Zur Beschreibung der funktionalen Bestandteile vgl. Minerva ; Biru ; Rotondi 2015, S. 36-59.
11 Vgl. Fligge ; Fromm (Hrsg.) 2016, S. 4-5.
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Internet der Dinge

derzeit sowohl hinsichtlich seiner technologischen Entwicklung als auch beziiglich
einheitlicher Standards sowie in Bezug auf Sicherheitsprotokolle in den Bereichen
der funktionalen Sicherheit (Safety), der Informationssicherheit (IT-Security) und des

Vertrauens (Trust) zu den groBen Herausforderungen der Informatik. '

Zukunft: Internet von Allem

Das US-amerikanische IT-Unternehmen Cisco trdumt dennoch bereits von einer
Weiterentwicklung des Internets der Dinge zum sogenannten Internet of Everything
(IoE), welches Menschen, Daten, Prozesse und Dinge miteinander vernetzen soll.
Menschen hitten darin ebenso wie physische Objekte digitale Identitdten, wiirden
Informationen {iber ihr Verhalten und ihre Umgebung iibermitteln und erhielten

moglicherweise sogar Aufforderungen zur Anderung ihres Verhaltens.'

Die konzeptionellen und technologischen Vorldufer des Internets der Dinge, die auf
ithm aufsetzenden Technologien sowie das Internet of Everything werden in der
vorliegenden Arbeit als eigenstindige Technologien begriffen, die es klar vom
Internet der Dinge abzugrenzen und soweit wie moglich unberiicksichtigt zu lassen

gilt.

Dinge im Internet der Dinge

Nachfolgend soll anhand eines selbsterdachten fiktiven Beispiels mit
Bibliotheksbezug noch einmal kurz verdeutlicht werden, wann man ein physisches
Objekt nach den obigen Ausfiihrungen als Ding im Internet der Dinge bezeichnet.
Gegeben sei folgendes, keineswegs auf Umsetzung ausgelegtes Szenario:

Ein internetfdhig gemachtes Biicherregal in einer Bibliothek ist mit verschieden-
artigen Sensoren sowie einem RFID-Lesegerdt ausgestattet. Irgendwann registriert
das Regal iiber seinen Lichtsensor, dass es dunkel und die Bibliothek somit
geschlossen ist. Darauthin beginnt das Regal mit einer Routine, bei der es mittels des
integrierten Lesegerits die RFID-Etiketten sdmtlicher Biicher ausliest, welche sich
gerade im Regal befinden und gleichzeitig liber das Internet mit der cloudbasierten

Bibliothekssoftware abgleicht, ob dies alle Biicher sind, die sich nach aktuellem

12 Vgl. Gesellschaft fiir Informatik e.V. (Hrsg.) 2014, S. 5.
13 Vgl. Minerva ; Biru ; Rotondi 2015, S. 39.
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Internet der Dinge

Ausleihstatus im Regal befinden sollten. Ist dies nicht der Fall, aktiviert das Regal
einen iiber das Internet mit ihm vernetzten Einstellroboter, der neben einem
Empfanger fiir Beacons ebenfalls {iber verschiedenartige Sensoren sowie iiber ein
RFID-Lesegerit verfligt. Das Regal {ibermittelt dem Roboter die Daten des ersten
fehlenden Buchs. Der Roboter navigiert darauthin mithilfe von an den
Bibliothekswénden angebrachten sensorlosen Beacons durch den Raum und sucht
mittels des Lesegerits, welches die RFID-Etiketten noch herumliegender Biicher
ausliest, nach dem fehlenden Buch. Hat der Roboter das fehlende Buch lokalisiert,
greift er danach, sammelt es ein und stellt es ins Regal zuriick. Anschlieend
veranlasst der Roboter das Regal, die zuvor geschilderte Routine zu wiederholen.
Dies geschieht so lange, bis sich sdmtliche noch fehlenden Biicher im Regal befinden
oder das Regal iiber seinen Lichtsensor registriert, dass es hell und die Bibliothek
bald wieder gedffnet ist. In beiden Féllen befiehlt das Regal dem Roboter schlief3lich,
sich in seine Ladestation zuriickzubegeben.

Biicherregal und Einstellroboter sind in diesem Szenario vernetzte smarte physische
Objekte, d. h. Dinge im Internet der Dinge, da sie mit Sensoren,
Netzwerkkomponenten sowie Aktoren ausgestattet sind und Daten iiber das Internet
austauschen. Die Biicher hingegen werden anhand ihres RFID-Ettiketts lediglich
lokalisiert und eindeutig identifiziert, ohne allerdings selbst mithilfe von Sensoren
etwas iiber ihren Zustand oder den Zustand ihrer Umgebung zu ermitteln, diese
Zustinde eigenstdndig liber das Internet zu kommunizieren oder etwas zu deren
Anderung beizutragen. Dasselbe gilt fiir die mit sensorlosen Beacons ausgestatteten
Bibliothekswénde. Daher sind die Biicher und Wénde in diesem Szenario lediglich
eindeutig identifizierbare Signalgeber, per gegenwirtiger Definition des IEEE aber

keine Dinge im Internet der Dinge.
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Bibliotheken

1.2 Bibliotheken

Das deutsche Wort Bibliothek bzw. das englische Wort Library hat in der Informatik
eine andere Bedeutung als in der Bibliotheks- und Informationswissenschaft. Da die
vorliegende Arbeit thematisch an der Schnittstelle zwischen den zuvor genannten
Wissenschaftsdisziplinen angesiedelt ist, gilt es herauszustellen, welche Bedeutung

des Worts Bibliothek bzw. Library dieser Arbeit zugrunde liegt.

Bibliotheken in der Informatik

Einfach beschrieben versteht man in der Informatik unter einer Bibliothek bzw.
Library die Zusammenfassung von hdufig gebrauchten Routinen, Prozeduren,
Programmteilen oder Programmen in einer Datei. Derartige Bibliotheken
ermoglichen es Programmierern, einzelne Routinen und Prozeduren schnell und
unkompliziert abzurufen, um sie fiir die Erstellung von Programmen zu verwenden.
Auf diese Weise helfen Bibliotheken die Programmierzeit zu verkiirzen.'* Derartige
Bibliotheken spielen bei der Entwicklung von IoT-Technologien eine wichtige Rolle

und werden dementsprechend héufig in diesem Kontext erwihnt.

Bibliotheken in der Bibliotheks- und Informationswissenschaft

Innerhalb der Bibliotheks- und Informationswissenschaft haben Gisela Ewert und
Walther Umstitter eine Bibliothek im Jahr 1999 als ,.eine Einrichtung, die unter
archivarischen, oOkonomischen und synoptischen Gesichtspunkten publizierte
Information fiir die Benutzer sammelt, ordnet und verfiigbar macht“® definiert.

Umstitter selbst erweiterte diese Definition 2017 wie folgt:

,Die Bibliothek ist eine Einrichtung, die unter archivarischen, 6konomischen und
synoptischen Gesichtspunkten publizierte Information fiir die Benutzer sammelt,

ordnet und verfiigbar macht, um die Schopfung neuen Wissens zu erleichtern.'®.

AusschlieBlich in diesem Sinne soll das Wort Bibliothek in der vorliegenden Arbeit
verstanden werden.

Die Vorteile dieser Definition liegen in der Offenheit bzgl. des Wesens der Bibliothek

14 Vgl. ,,Bibliothek* 2013.
15 Ewert ; Umstitter 1999, S. 966.
16 Umstétter 2017.
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Bibliotheken

sowie in der Konkretheit hinsichtlich der Art und Weise, wie Bibliotheken ihre
spezifischen Aufgaben zu erfiillen haben.

Gemil dieser Definition wird eine Bibliothek nicht zwingend als physisch und
ortsgebunden (Raum, Gebdude oder Gebdudekomplex) erachtet, sondern kann auch
aus verteilten Einheiten oder blof im virtuellen Raum bestehen. Die Aufgaben einer
Bibliothek beziehen sich nach dieser Definition lediglich auf publizierte Information,
nicht jedoch auf konkrete Materialien oder Medien. Es spielt keine Rolle, ob die
Aufgaben einer Bibliothek von Bibliothekaren, Angehdrigen anderer Berufsgruppen
oder Maschinen wahrgenommen werden. Die Definition macht das Wesen der
Bibliothek weder an Unterhaltstrigern noch an bestimmten Bibliothekstypen fest.
AuBerdem benennt die Definition keinen geografischen Bezugsraum und
beansprucht somit weltweite Giiltigkeit.

Die Aufgaben einer Bibliothek werden dagegen ganz klar auf das Sammeln, Ordnen
und Verfiigbarmachen von publizierter Information beschrinkt. Dadurch, dass sich
diese bibliotheksspezifischen Aufgaben lediglich auf verdffentlichte Information
erstrecken, grenzt die Definition Bibliotheken eindeutig von Archiven ab. Mit
Archiven gemein haben Bibliotheken nach dieser Definition allerdings, dass sie
Information dauerhaft bewahren bzw. sichern. Eine Bibliothek hat bei der Erfiillung
threr Aufgaben auf Wirtschaftlichkeit und Effizienz zu achten, ohne dabei den
Benutzer aus dem Blick zu verlieren, denn der Benutzer ist letztlich der Grund allen
Handelns einer Bibliothek. Thm muss eine Bibliothek aktiv Information offerieren,
thn bei der alleinigen oder gemeinschaftlichen Generierung neuen Wissens fordern

und dadurch zur Verbesserung der Gesellschaft beitragen.'’

Smarte Bibliotheken

Smarte Bibliothek bzw. Smart Library ist ein Unterbegriff jenes Bibliotheksbegriffs,
welcher dieser Arbeit zugrunde liegt. Bei Smarten Bibliotheken handelt es sich also
grundsétzlich erst einmal um Einrichtungen, die unter archivarischen, 6konomischen
und synoptischen Gesichtspunkten publizierte Information fiir die Benutzer
sammeln, ordnen und verfiigbar machen, um die Schopfung neuen Wissens

zu erleichtern.

17 Vgl. hierzu auch Lankes 2012, S. 20.
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Was eine Bibliothek smart macht, ist hingegen nicht genau definiert. Beim Studium
der einschldgigen Literatur lassen sich jedoch zwei gebriuchlichere, keineswegs
disjunkte Verwendungen der Bezeichnung Smarte Bibliothek erkennen. Zum einen
werden die Bibliotheken sogenannter Smarter Stddte bzw. Smart Cities als Smarte
Bibliotheken bezeichnet. Smart City wiederum ist ein Sammelbegriff fiir
gesamtheitliche Entwicklungskonzepte, die das Ziel verfolgen, eine Stadt effizienter,
technologisch fortschrittlicher, dkologisch nachhaltiger, kulturell und intellektuell
anregender sowie sozial inklusiver zu gestalten. Derlei Konzepte basieren auf
wirtschaftlichen, technologischen und gesellschaftlichen Innovationen.'® Demzufolge
wire eine Smarte Bibliothek eine Bibliothek, die sich als innovative Einrichtung
etabliert, indem sie ihrerseits Anstrengungen unternimmt, effizienter, technologisch
fortschrittlicher, 6kologisch nachhaltiger, kulturell und intellektuell anregender sowie
sozial inklusiver zu werden und so den Anforderungen der sie umgebenden Smart
City zu geniigen."

Im Zusammenhang mit dem Internet der Dinge wird unter einer Smarten Bibliothek
eine Einrichtung verstanden, deren Gebédude mittels IoT-Technologie zu einem Smart
Building, also einem vernetzten smarten Zweckgebdude aufgeriistet wurde oder die
in anderen Bereichen ihrer Arbeit vernetzte smarte physische Objekte gemil3 der
in Kap. 1.1 wiedergegebenen Definition des IEEE zum Einsatz bringt.*

Die zuletzt beschriebene Bedeutung von Smarter Bibliothek ist wesentlich enger
gefasst. Die Umrlistung auf eine Smarte Bibliothek in diesem Sinne kann allerdings
durchaus ein Beitrag dazu sein, eine Bibliothek zu einer Smarten Bibliothek in der
zuerst beschriebenen Bedeutung zu machen.

In der vorliegenden Arbeit wird die Wendung Smarte Bibliothek bzw. Smart Library
ausschlieBlich im Kontext mit dem Internet der Dinge gesehen und daher in der

zuletzt geschilderten, engeren Bedeutung begriffen.

18 Vgl. Orszullock ; Stallmann 2013, S. 47.
19 Vgl. Freyberg ; Wolf 2016, S. 14.
20 Vgl. Du; Liu 2014, S. 717.
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1.3  Potenziale

In Anlehnung an Hans-Gerd Servatius*® wird in dieser Arbeit ein Potenzial
als bislang noch nicht ausgeschopfte Moglichkeit definiert. Diese Definition besticht
durch ihre Ausrichtung auf Zukiinftiges sowie durch ihre Offenheit.

So sagt die Definition nichts dariiber aus, bzgl. welcher Sachverhalte (bspw.
bibliotheksspezifischer Aufgaben oder nicht bibliotheksspezifischer Aufgaben)
die Moglichkeit bislang noch nicht ausgeschopft ist.

Zudem umfasst die Definition sdmtliche vorstellbaren Arten von Mdglichkeiten
(wie Entwicklungsmoglichkeiten, Einsatzmdglichkeiten oder Moglichkeiten, die mit
neuen Zustindigkeiten (z. B. in Bezug auf Standards, Datenschutz und Daten-
sicherheit, Umweltschutz u. v. a. m.) einhergehen). Einschrinkenderweise wird in der
vorliegenden Arbeit jedoch eine ausnahmslos positive Konnotation des Worts

Potenzial vorausgesetzt.

21 Vgl. Servatius 1985, S. 30.
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2 Forschungsstand

Nachdem im ersten Kapitel die Bedeutungsinhalte der fiir diese Arbeit wichtigen
Termini offengelegt und gekldrt wurden, soll im zweiten Kapitel der
Forschungsstand zum Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken
ermittelt und so die Grundlage fiir die Ableitung eigener Forschungsfragen bzw.

fiir das Aufspliren eines eigenen Forschungsansatzes geschaffen werden.

Beitriige aus der Blogosphiire und Stand der Forschung

Die Idee, physische Objekte mit dem Internet zu verbinden, begann sich erst ab dem
Jahr 2007 allmihlich durchzusetzen.”? Dementsprechend neu ist auch die
Beschiftigung mit diesem Thema, insbesondere im Zusammenhang mit
Bibliotheken. Bevor neue Themen Einzug in Fachpublikationen halten, werden sie
erfahrungsgemifl zuerst in Weblogs behandelt. Daher soll die Ermittlung
des Forschungsstands ihren Anfang bei wissenschaftlich hochwertigen Blogbeitridgen

nehmen.

2012

Als Erster stellte James F. alias Jim Hahn, auBlerordentlicher Professor und
wissenschaftlicher Bibliothekar an der University of Illinois Urbana-Champaign,
USA, am 19.03.2012 im TechConnect Blog der Association of College and Research
Libraries (ACRL) die Frage ,,What are the implications of the physical Internet in
library settings?*“. In seiner Antwort beschrieb Hahn die Mdoglichkeit von smarten
digitalen Regaleinheiten, der Interaktion zwischen Benutzersmartphones und
Bibliotheksgebduden sowie der Integration physischer Objekte in digitale
Bibliotheken.*

2014

Weiter verfolgt wurde das Thema erst ab 2014. Durch die Einfiihrung von iBeacon
sowie neuen Technologien im Smart Home-Bereich beschiftigte sich nun auch die
Bibliotheksszene mit dem Internet der Dinge. Den Anfang machte Jason Griffey,

chemals auBerordentlicher Professor und Leiter der Bibliothek fiir

22 Vgl. Kap. 1.1, S. 8.
23 Vgl. Hahn 2012.
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Informationstechnologie an der University of Tennessee Chattanooga, USA, heute
Leiter von Evennly Distributed, einem Technologieberatungs- und Entwicklungs-
unternehmen fiir Bibliotheken, Museen, Bildungseinrichtungen und andere Non-
Profit-Organisationen.  Inspiriert  durch  die =~ Marktankiindigung  neuer
Heimautomationsgeréte seitens des Hardwareherstellers Belkin schlug Griffey am
08.01.2014 im Scoop Blog der American Library Association (ALA) vor,
Heimautomationstechnologien zukiinftig auch in Bibliotheken einzusetzen.*

Die damit verbundenen Vorteile veranschaulicht das  Beispiel der
Universitdtsbibliothek Hildesheim. Bereits im Jahr 2012 wurde diese mithilfe
intelligenter Steuerungstechnik zu einem sogenannten Smart Building aufgeriistet.
Schon ein Jahr spéter war erkennbar, dass diese Mallnahme den Energieverbrauch
der Bibliothek merklich senkt.”

Ned Potter, wissenschaftlicher Bibliothekar an der Bibliothek der University of York,
UK, zeigte sich hingegen beeindruckt von der Beacon-Technologie, liber deren
bahnbrechende Natur er einen Artikel im UX Magazine gelesen hatte. Daraufthin
ersann Potter am 27.02.2014 in einem Beitrag in seinem eigenen Blog zahlreiche
Einsatzmoglichkeiten fiir Beacons in Bibliotheken.

Am 27.06.2014 veranstaltete der Bibliotheksdienstleister OCLC (Online Computer
Library Center) vor dem offiziellen Auftakt der ALA-Jahreskonferenz und
-Ausstellung 2014 in Las Vegas ein Symposium zum Thema ,,Internet of Things
(IoT)*“, von dem Mariam Pera, damals Redakteurin des American Libraries
Magazines, am 28.06.2014 im Scoop Blog berichtete.*’

Im selben Jahr erschien innerhalb der international renommierten Reihe Horizon
Reports die erste Ausgabe der Library Edition. Der Horizon Report: Library Edition
wird von seinem Herausgeber, dem New Media Consortium (NMC), gemeinsam mit
der Bibliothek der Eidgendssischen Technischen Hochschule (ETH) Ziirich, der
Hochschule fiir Technik und Wirtschaft (HTW) Chur und der Technischen
Informationsbibliothek (TIB) Hannover erstellt. Seit der dritten Ausgabe ist auch die
Association of College and Research Libraries (ACRL) daran beteiligt. Der NMC

24 Vgl. Griffey 2014.

25 Vgl. Brahms ; Schrader 2013, S. 275-278.
26 Vgl. Potter 2014.

27 Vgl. Pera 2014.
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Horizon Report: Library Edition diskutiert Trends, Herausforderungen und
Technologien beziiglich ihrer potenziellen Auswirkungen auf Hochschul- und
Forschungsbibliotheken in der gesamten Welt. Gleich im ersten NMC Horizon
Report: 2014 Library Edition wurde das Internet der Dinge im Zeithorizont 4 - 5
Jahre bis zur Anwendung als fiir Hochschul- und Forschungsbibliotheken wichtige

technologische Entwicklung vorgestellt.”

2015

Infolge des NMC Horizon Reports: 2014 Library Edition sowie des Symposiums des
Online Computer Library Centers (OCLC) entstand 2015 der 24. OCLC-Newsletter
Next space zum Thema Internet of Things. Hierin widmete sich Ken Varnum,
Verwalter der Bibliothekswebsysteme an der Bibliothek der University of Michigan,
USA, sowie Herausgeber der LITA Guides zu Top-Technologien, die jeder
Bibliothekar kennen sollte, in seinem Beitrag der Frage ,,But what does IoT mean for
libraries?*“. Dabei beschrieb Varnum ausfiihrlich, welche Potenziale die Technologien
des Internets der Dinge fiir Bibliotheken bereithielten, welche Probleme in diesem
Zusammenhang zukiinftig auftreten konnten und welche Moglichkeiten Bibliotheken
hitten, um jenen Problemen zu begegnen.”

Darauthin wurde das Thema innerhalb und auBlerhalb der Bibliotheksszene einige
Male aufgegriffen.

Jenny Delasalle, vormals wissenschaftliche Bibliothekarin an der Bibliothek der
University of Warwick, UK, derzeit Gastdozentin fiir Informationsethik am Institut
fir Bibliotheks- und Informationswissenschaft der Humboldt-Universitit zu Berlin,
rezensierte am 03.08.2015 in einem Beitrag in ihrem eigenen Blog den 24. OCLC-
Newsletter Next space und ergénzte, dass die eindeutige Identifizierbarkeit von
physischen Objekten mittels [Pv6-Adressen eine Verkniipfung des Internets der
Dinge mit dem Semantic Web ermdgliche.*

Bezogen auf den gesamten GLAM-Bereich (Galeries, Libraries, Archives, Museums)
schrieb die Wissenschaftsjournalistin Satta Sarmah, nachdem sie vom Einsatz von

iBeacons als Bibliotheksleitsystem in der Orlando Public Library erfahren hatte, am

28 Vgl. Johnson u. a. 2014, S. 42-43,
29 Vgl. Varnum 2015, S. 4-9.
30 Vgl. Delasalle 2015.
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01.07.2015 im Blog der Zeitschrift Fast company einen Beitrag dariiber, wie mittels
iBeacons Push-Dienste eingerichtet werden konnten, die aktuelle News von
Bibliotheken und Museen direkt auf die Smartphones ihrer Benutzer bzw. Besucher
tibermitteln.*!

Eine andere Einsatzmdglichkeit von IoT-Technologien in Museen hatte 2012 bereits
Jessica Leber, Redakteurin beim MIT Technology Review, gesehen. Im
gleichnamigen Blog zum MIT Technology Review zeigte Leber am 23.04.2012 auf,
wie sich smarte Raumklimatisierung mittels Verkniipfung von Sensortechnologie und
RFID zum Zwecke des Bestandsschutzes und der Langzeitarchivierung einsetzen
liefe.”

Auch in der Wirtschaft erkannte man mittlerweile Potenziale des Internets der Dinge
fiir Bibliotheken. So wies z. B. Imman Elliot, Manager und Softwareentwickler beim
Softwarehersteller SAS, am 01.09.2015 im SAS Blog auf die Einsatzmoglichkeiten
von loT-Technologien in den Makerspaces 6ffentlicher Bibliotheken hin.*

2015 war das Jahr, in dem das Thema Internet der Dinge im Zusammenhang mit
Bibliotheken erstmals auch Einzug in die deutschsprachige Blogosphére hielt.

Am 22.05.2015 fasste Rudolf Mumenthaler, heute Direktor der Zentral- und
Hochschulbibliothek Luzern, damals noch Professor fiir Bibliothekswissenschaft an
der HTW Chur, in einem Beitrag in seinem Blog die Inhalte des NMC Horizon
Reports: 2014 Library Edition sowie des 24. OCLC-Newsletters Next space zum
Internet der Dinge kurz zusammen. Personlich sah er damals vor allem Potenziale fiir
RFID und verwies auf das Beispiel der mittels RFID-Technologie realisierten
dynamischen Ordnung in der Bibliothek Sitterwerk in St. Gallen.**

Nachdem sich Mumenthaler im Rahmen eines von ihm gehaltenen
Hochschulseminars ndher mit der Bedeutung von IoT-Technologien fiir Bibliotheken
auseinandergesetzt hatte, verfasste er am 01.12.2015 in seinem Blog erneut einen
Beitrag zum Thema. Hierin konstatierte er, dass wenn man sich nach moglichen
Anwendungen des Internets der Dinge in Bibliotheken umschaue, sehr vieles

erwdhnt werde, ,,das zwar mit einzelnen dieser Technologien arbeitet, aber kaum je

31 Vgl. Sarmah 2015.

32 Vgl. Leber 2012.

33 Vgl. Imman 2015.

34 Vgl. Mumenthaler Mai 2015.

Seite | 19



Forschungsstand

das gesamte Konzept umfasst.“. Dementsprechend kam Mumenthaler zu dem
Schluss, dass vorerst keine richtig sinnvollen Anwendungen des Internets der Dinge
fiir Bibliotheken zu erkennen seien.”

Auch die fiir die zweite Ausgabe des NMC Horizon Reports: 2015 Library Edition
befragten Experten schienen die Auffassung zu vertreten, dass die Anwendung von
IoT-Technologien in Bibliotheken eher ldngerfristig zu erwarten sei, weswegen das
Internet der Dinge in der zweiten Ausgabe der Library Edition des NMC Horizon
Reports zundchst nicht wieder in die Liste der fiir Hochschul- und
Forschungsbibliotheken wichtigen technologischen Entwicklungen aufgenommen

wurde.®

2016

Dies konnte eine Erklarung dafiir sein, wieso sich die Blogbeitrdge, anders als es bei
einem solchen Trend-Thema eigentlich zu erwarten gewesen wire, in den
vergangenen beiden Jahren nicht etwa mehrten, sondern vereinzelte
Ausnahmeerscheinungen blieben.

Eine dieser Ausnahmeerscheinungen stammt vom bereits bekannten Jason Griffey.
In seinem Beitrag vom 28.03.2016 im BoingBoing Blog brachte Griffey einen bis
dahin vollkommen neuen Aspekt zur Sprache, indem er die Auffassung vertrat, dass
das Internet der Dinge eine einmalige Gelegenheit biete, die Zentralisierung des
Internets abzuwenden und dass Bibliotheken dies sowohl mit Rechenleistung als
auch mit Lobbyarbeit unterstiitzen konnten.*’

Parallel dazu gab es weiterhin einzelne Berichte iiber die Einflihrung von
Navigations-Apps fiir Smartphones, die mit Beacons interagieren, z. B. in der
Bayerischen Staatsbibliothek (BSB) Miinchen®™ sowie in den Bibliotheken der
Universitétsbibliothek der University of Oklahoma, USA.*

Elizabeth Hess, Direktorin der Downington Library Pennsylvania, USA, fasste am
Ende des Jahres in ihrem Beitrag vom 05.12.2016 fiir den Blog ,,Compendium: news

for Pennsylvania libraries” nur noch einmal die Inhalte des 24. OCLC-Newsletters

35 Vgl. Mumenthaler Dezember 2015.
36 Vgl. Johnson u. a. 2015, S. 16.

37 Vgl. Griffey 2016.

38 Vgl. Ceynowa 2016, S. 13-16.

39 Vgl. Huebsch 2016.
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Next space zusammen, ohne ihnen etwas Neues hinzuzufiigen.*

2017

Trotz des NMC Horizon Reports: 2017 Library Editon, der das Internet der Dinge
nun wiederum erneut im Zeithorizont 4 - 5 Jahre bis zur Anwendung als fiir
Hochschul- und Forschungsbibliotheken wichtige technologische Entwicklung
erachtet’’, kamen kaum weitere Blogbeitrige hinzu.

Lediglich Tiffany McClary, Direktorin fiir Kommunikation, Marketing und
Offentlichkeitsarbeit an der New Jersey State Library, USA, verkiindete in ihrem
Beitrag vom 12.10.2017 im NJ State Library Marketing Blog ,,The Internet of Things
is here* und forderte Bibliothekare deshalb dazu auf, sich mit den Implikationen des
Themas fiir die eigene Bibliothek auseinanderzusetzen.*

Das Fehlen neuer Blogbeitrige gerade in jlingerer Zeit gibt Anlass zur Frage, ob die
Beschiftigung mit dem Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken
vorerst zum Erliegen gekommen ist, oder ob sich das Thema mittlerweile
wissenschaftlich etabliert hat und daher nunmehr {iberwiegend in wissenschaftlichen
Fachzeitschriften behandelt wird.

Erste Hinweise hierauf kdnnten bspw. die Literaturempfehlungen im aktuellen NMC
Horizon Report: 2017 Library Edition liefern. Verweise auf entsprechende Beitrage
aus wissenschaftlichen Fachzeitschriften mit thematischem Bibliotheksbezug lassen
sich darin allerdings kaum finden. Lediglich der in dieser Arbeit spéter noch
behandelte Aufsatz von Nag und Nikam wird erwihnt.*

Eine systematische Ubersichtsarbeit zum Internet der Dinge und Bibliotheken kdnnte
ebenfalls helfen, die Frage zu beantworten. Intensive Recherchen haben jedoch

ergeben, dass eine solche Ubersichtsarbeit bislang nicht existiert.

40 Vgl. Hess 2016.

41 Vgl. Adams u. a. 2017, S. 48-49.
42 Vgl. McClary 2017.

43 Vgl. Adams u. a. 2017, S. 49.

Seite | 21



Forschungsfragen

3  Forschungsfragen
Ankniipfend an die Beitrdge aus der Blogosphére und den Stand der Forschung soll

in der vorliegenden Arbeit zuerst die folgende Frage beantwortet werden:

Ist die Beschiftigung mit dem Internet der Dinge im Zusammenhang mit
Bibliotheken zum Erliegen gekommen, oder hat sich das Thema mittlerweile
wissenschaftlich etabliert und wird daher in Beitrdgen wissenschaftlicher

Fachzeitschriften behandelt? (Ubergeordnete Forschungsfrage)

Falls das Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken in Beitrigen

wissenschaftlicher Fachzeitschriften behandelt wird:

Welches Verstindnis vom Internet der Dinge liegt den jeweiligen Beitrdgen zugrunde
(eines, das der Definition des Institutes of Electrical and Electronics Engineers
(IEEE) entspricht oder eines, das sich auf konzeptionelle oder technologische
Vorlaufer des Internets der Dinge, auf darauf aufsetzende Technologien oder gar auf
zukiinftige Weiterentwicklungen, z. B. zum Internet of Everything (IoE) bezieht)?

(Untergeordnete Forschungsfrage 1)

Falls das zugrunde liegende Verstindnis vom Internet der Dinge der Definition des

IEEE entspricht:

Welcher Standpunkt wird in den jeweiligen Beitrdgen hinsichtlich der Potenziale des
Internets der Dinge fiir Bibliotheken eingenommen (ein die Potenziale bejahender

oder verneinender Standpunkt)? (Untergeordnete Forschungsfrage 2)

Falls ein die Potenziale des Internets der Dinge fiir Bibliotheken bejahender

Standpunkt eingenommen wird:

Welche Potenziale werden in den jeweiligen Beitrigen konkret benannt?

(Untergeordnete Forschungsfrage 3.1)

Werden in den jeweiligen Beitrdgen auch mit diesen Potenzialen einhergehende

Herausforderungen angefiihrt? (Untergeordnete Forschungsfrage 3.2)
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4  Begrindung und Beschreibung der Forschungsmethode

Zur Klirung der iibergeordneten Forschungsfrage bedarf es der Ubersicht iiber die
Inhalte mdglichst sémtlicher wissenschaftlichen Fachzeitschriften, in deren Beitrdgen
das Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken behandelt werden
konnte. Sofern solche Beitrdge existierten, miissten sie weitestgehend vollstindig
zusammengestellt sowie systematisch untersucht und ausgewertet werden, um die
untergeordneten Forschungsfragen beantworten zu konnen. Daher bietet sich die
Methode der systematischen Ubersichtsarbeit (engl. Systematic Review) an.

Die systematische Ubersichtsarbeit ist eine spezielle Form des Literaturberichts
(engl. Literature Review)*. In einem Literaturbericht wird die vollstdndige Literatur
zu einem bestimmten Thema oder aber eine nachvollziehbar begriindete Auswahl
daraus zusammengestellt, referiert, kommentiert und bewertet.

Ein Literaturbericht zum Forschungsstand (engl. State-of-the-Art Review), wie ihn
Kap. 2 der vorliegenden Arbeit darstellt, sollte Grundlage jeder wissenschaftlichen
Arbeit sein.* Der Literaturbericht zum Forschungsstand dient dem Aufspiiren offener
Forschungsfragen und neuer Forschungsansitze. Im Gegensatz dazu will die
systematische Ubersichtsarbeit spezifische Forschungsfragen beantworten.*

Dies geschieht durch das Auffinden und Bewerten relevanter Literatur sowie durch
das Zusammenfiihren ihrer Ergebnisse zu einem neuen Ergebnis (Synthese).

Ein wichtiges Kriterium zur Bewertung der Literatur ist dabei deren Qualitdt, die
durch nachgewiesene Qualititssicherung (bspw. Editorial Review, Peer Review)
sowie ggf. durch Qualititsmessung (z. B. Journal Impact-Factor, Eigenfactor)
festzustellen ist. Der Prozess des Auffindens, Bewertens und Zusammenfiihrens ist
im Voraus genau zu beschreiben und in seinem Verlauf zu dokumentieren, sodass er
fiir Dritte transparent und replizierbar wird.*” Die vorliegende Arbeit orientiert sich
hinsichtlich ihrer Vorgehensweise wie folgt an der von Jianhua Xu, Qi Kang und
Zhiqiang Song fiir das Verfassen von Literaturberichten in der Bibliotheks- und

Informationswissenschaft vorgeschlagenen Struktur*:

44 Vgl. Grant ; Booth 2009, S. 94.

45 Vgl. Umlauf 2013, S. 25.

46 Vgl. Grant ; Booth 2009, S. 95.

47 Vgl. Phelps ; Campbell 2012, S. 7.
48 Vgl. Xu ; Kang ; Song 2015, S. 308.
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Teil der Arbeit Vorgehensweise
Titel Identifikation der Arbeit als systematische Ubersichtsarbeit
im Zusatz zum Hauptsachtitel
Abstract Bereitstellung einer strukturierten Zusammenfassung einschlieBlich

Ziel, Methode, Forschungsbeschrankungen, Ergebnissen,
praktischen Auswirkungen und Originalitit der systematischen

Ubersichtsarbeit
Einleitender Teil Heranfiihrung an den Gegenstand, Explikation wichtiger Begriffe und
Ermittlung des Forschungsstands
Forschungsfragen Ableitung der Forschungsfragen aus dem Forschungsstand
Methode Begriindung der Methodenwahl vor dem Hintergrund
des Forschungsstands und Beschreibung der Methode
Recherche Beschreibung und Dokumentation der (iterativen) Recherche
Suchterme Benennung aller ausgewéhlten Suchterme einschlieBlich
der Begriindung ihrer Auswahl
Ein- bzw. Ausschluss- Definition klarer und expliziter Kriterien, anhand derer Literatur
kriterien bei der Recherche einbezogen bzw. ausgeschlossen wird
Nachtragliche Benennung aller im Verlauf der weiteren Recherche ggf. zusétzlich
Einschrankungen hinzugenommenen Ausschlusskriterien wie z. B. Sprache,
Dokumentart, Qualitit, Originalitéit etc.
Rechercheinstrumente Benennung aller ausgewéhlten Rechercheinstrumente
einschlieBlich der Begriindung ihrer Auswahl
Recherchestrategien Beschreibung aller Recherchestrategien in saimtlichen

Rechercheinstrumenten einschlieSlich der Benennung
der zugehorigen Suchanfragen und Recherchedaten

Flussdiagramm Darstellung des gesamten Recherche- und Auswahlprozesses
in einem Flussdiagramm

Stichprobengrofie Konkrete Benennung der eingeschlossenen Literatur in Zahlen

Ergénzende Suchen Beschreibung aller ergénzenden Suchen wie Handsuche,

Schneeballsuche, Zitationsverfolgung, Internetsuche,
Kontaktaufhahme zu Experten oder Suchen in grauer Literatur
Auswertung Bewertung und Zusammenfiihrung der ausgewihlten Literatur
Quantitative Auswertung | Tabellarische und beschreibende Darstellung der formalen
Eigenschaften der ausgewihlten Literatur wie z. B.

bibliografische Daten, Qualitdtsmerkmale, Dokumentart, Fundort,
Forschungsmethode oder Wissenschaftsdisziplin

Qualitative Auswertung | Tabellarische und beschreibende Zusammenfiihrung der Inhalte
der ausgewdahlten Literatur (Synthese) sowie kritische Diskussion
der Ergebnisse anhand der zuvor aus dem Forschungsstand
abgeleiteten Forschungsfragen unter Beriicksichtigung

des Publikationsbias nebst weiterer Emschrankungen

Fazit und Ausblick Zusammenfassung der Ergebnisse und Benennung daraus
abzuleitender Handlungsempfehlungen
Anhang Alphabetische Auflistung der verwendeten Hilfsmittel, Quellen,

Sekundirliteratur, ausgewéhlten Literatur und Suchanfragen

Tab. 1: Vorgehensweise in Anlehnung an Jianhua Xu, Qi Kang und Zhigiang Song

Seite | 24



Beschreibung und Dokumentation der Recherche

S  Beschreibung und Dokumentation der Recherche
Wie im vierten Kapitel angekiindigt, wird an dieser Stelle der Arbeit die Recherche
nach der ggf. systematisch auszuwertenden Literatur genau beschrieben und doku-

mentiert. Diese Recherche erfolgte zwischen dem 02.02.2018 und dem 08.02.2018.

Suchterme

Gemal der libergeordneten Forschungsfrage musste die systematisch auszuwertende
Literatur aus Beitrdgen aus wissenschaftlichen Fachzeitschriften bestehen, die das
Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken sehen. Um solche Beitrdge
moglichst vollstindig ausfindig machen zu konnen, wurden zu Beginn passende
Suchterme fiir die Suche identifiziert.

Hierzu wurden in einem ersten Schritt aus der fiir die Explikationen recherchierten
Sekundarliteratur solche Worter und Wortkombinationen extrahiert, die geeignet
schienen, Bibliotheken einerseits sowie das Internet der Dinge andererseits zu
beschreiben. Das Ergebnis der Extraktion waren die beiden nachfolgenden

Wortfelder.

Wortfeld ,,Bibliothek*:
Bibliothek, Bibliothekar(e), Bibliothekarin(nen), Bibliothekswesen, Bibliotheks-
wissenschaft, Bibliotheks- und Informationswissenschaft(en), Librarian(s),

Librarianship, Libraries, Library

Wortfeld ,,Internet der Dinge*:

2D-Code(s), 6LoWPAN, Allesnetz, allgegenwértiges Rechnen, Ambient Intelligence,
AR (Augmented Reality), Auto-ID, Barcode(s), Beacon(s), Big Data, Blockchain(s),
Bluetooth, connect(ed), Connected Environment(s), Connected Things, Connected
World, CPS (Cyber-Physical Systems), durchdringendes Rechnen, Effektive
Strahlungsleistung, EPC (Electronic Product Code), ERP (effective radiated power),
Everyware, Future Internet, GSM (Global System for Mobile Communications), [ED
(Intelligent Electronical Device), Industrial Internet, Industrie 4.0, Industry 4.0,
intelligent, intelligente(s) Ding(e), intelligenter Gegenstand, intelligente
Gegenstidnde, intelligente Umgebung(en), Internet der Dinge, Internet of Objects, IoE
(Internet of Everything), IoNT (Internet of Nano Things), [oRT (Internet of Robotic
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Things), oS (Internet of Services), [oT (Internet of Things), IoT Platform(s), loT-
Plattform(en), IPv4, IPv6, M2M (Machine to Machine), M2P (Machine to Person),
Netz der Dinge, NGN (Next Generation Network), NFC (Near-Field
Communication), P2P (Person to Person), Pervasive Computing, Pervasive Internet,
Physical Computing, Physical Internet, Rechnerallgegenwart, QR (Quick Response),
RFID (Radio-Frequency Identification), Sensornetz(e), Situated Computing, smart,
Smart Building(s), Smart Environment(s), Smart Home(s), Smart Object(s),
Smartphone(s), Smart Thing(s), Spimes, Strichcode(s), technische Durchdringung
der Welt, Ubiquitdres Rechnen, Ubiquitous Computing, Umgebungsintelligenz,
UMTS (Universal Mobile Telecommunications System), Wearable(s), Web of
Things, Wi-Fi, WIoT (Wireless Internet of Things), Wireless Sensor Network(s),
WLAN (Wireless Local Area Network), WPAN (Wireless Personal Area Networks),
ZigBee (Spezifikation(en) fiir drahtlose Netzwerke)

Nach der Explikation der Begriffe Internet der Dinge sowie Bibliothek konnten dank
des klareren Verstindnisses in einem zweiten Schritt folgende Worter und
Wortkombinationen als fiir die freie Suche, Schlagwortsuche und Stichwortsuche

geeignet aus den obigen Wortfeldern ausgewéhlt werden:

Sofern Trunkierung erforderlich:
1) Bibliothek*
2) connect*

3) Ding*

4) environment*
5) Gegenst*

6) intelligent™®
7) Librar*

8) object*

9) smart*

10) thing*

11) Umgebung*
12) world*
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Sofern Trunkierung nicht erforderlich (da zusitzliche Wortformen automatisch mit
gesucht):

l1a) Bibliothek
2a) connect

3a) Ding

4a) environment
5a) Gegenstand
6a) intelligent
7a) Library

8a) object

9a) smart

10a) thing

11a) Umgebung
12a) world

Sofern Phrasenbildung moglich:
13) "Internet der Dinge"

14) "Internet of Things"

15) "Netz der Dinge"

16) "Web of Things"

Sofern Phrasenbildung nicht moglich:
13a) Internet der Dinge

14a) Internet of Things

15a) Netz der Dinge

16a) Web of Things

Ohne Besonderheiten:

10) IoT

Zu welchen Suchtermen diese Worter und Wortkombinationen in einem dritten
Schritt jeweils im einzelnen zusammengesetzt wurden, ist der detaillierten

Dokumentation der Suchanfragen im Anhang zu entnehmen.
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Ein- bzw. Ausschlusskriterien und nachtrigliche Einschrinkungen

Nach der Identifikation der Suchterme wurden aufgrund der Forschungsfrage sowie
mittels bereits im Vorfeld der Recherche gewonnener Erkenntnisse Ein- bzw.
Ausschlusskriterien fiir die Auswahl der systematisch auszuwertenden Literatur
festgelegt. Sofern diese Ein- bzw. Ausschlusskriterien in den jeweiligen
Rechercheinstrumenten als Selektionskriterien vorgesehen waren, wurden sie bereits
bei der Formulierung der Suchanfragen oder bei einer spéteren Suchverfeinerung
beriicksichtigt. Andernfalls mussten sie bei der anschlieBenden Sichtung der
Suchergebnisse (Treffer) anhand von Titeln, Abstracts oder Volltexten {iberpriift und
angewendet werden. Im Folgenden werden die festgelegten FEin- bzw.
Ausschlusskriterien fiir die Auswahl der systematisch auszuwertenden Literatur

aufgezihlt und erldutert.

1) Themenbezug:

- Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken

Der tibergeordneten Forschungsfrage zufolge musste die systematisch auszuwertende
Literatur das Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken sehen.
Thematisch war die zu recherchierende Literatur damit an der Schnittstelle zwischen
Informatik einerseits sowie Bibliotheks- und Informationswissenschaft andererseits
angesiedelt. Wie bereits in Kap. 1.2 ausgefiihrt, haben das deutsche Wort Bibliothek
bzw. das englische Wort Library in der Informatik eine andere Bedeutung als in der
Bibliotheks- und Informationswissenschaft. Hierdurch kam es, sofern das jeweilige
Rechercheinstrument keine Moglichkeit zur Unterscheidung von Homonymen und
Polysemen bot, zu einer hohen Anzahl unerwiinschter Treffer, die dann intellektuell
durch Sichtung von Titeln, Abstracts und Volltexten ausgeschlossen werden mussten.
Die unscharfe Verwendung der Bezeichnung Smarte Bibliothek bzw. Smart Library
hatte dieselben Folgen.

2) Wissenschaftsdisziplin:
- gebilligtes Bias zugunsten der Wissenschaftsdisziplinen Informatik sowie
Bibliotheks- und Informationswissenschaft

Da die gemdl Forschungsfrage zu recherchierende Literatur thematisch an der
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Schnittstelle zwischen Bibliotheks- und Informationswissenschaft sowie Informatik
zu verorten war, wurden Rechercheinstrumente bevorzugt, welche fiir diese
Wissenschaftsdisziplinen relevant sind. Hierdurch war eine gewisse Uberzahl von
Zeitschriften aus den beiden genannten Disziplinen zu erwarten. Dies bedeutete
jedoch nicht, dass Zeitschriften aus anderen Wissenschaftsdisziplinen ausgeschlossen

wurden, sofern sie allen anderen Ein- bzw. Ausschlusskriterien entsprachen.

3) Dokumentart:

- Artikel aus einer wissenschaftlichen Fachzeitschrift

- Projekt- oder Forschungsbericht aus einer wissenschaftlichen Fachzeitschrift

Die {iibergeordnete Forschungsfrage gab vor, dass es sich bei der systematisch
auszuwertenden Literatur um Beitrdge aus wissenschaftlichen Fachzeitschriften
handeln musste. Daher wurde die Recherche, sofern das jeweilige
Rechercheinstrument dies erlaubte, von Beginn an auf wissenschaftliche
Fachzeitschriften beschrinkt. Im Verlauf des iterativen Rechercheprozesses wurde
die Dokumentart weiter auf wissenschaftliche Artikel sowie Projekt- und
Forschungsberichte eingegrenzt, da sich Veranstaltungsankiindigungen, Tagungs-
berichte, Verbandsnachrichten, Rezensionen etc. in Bezug auf das Ziel der
vorliegenden Arbeit als unergiebig erwiesen. Beitrdge von dementsprechend falscher

Dokumentart wurden bei der Sichtung von Abstracts und Volltexten ausgeschlossen.

4) Qualitit:

- Qualitdtssicherung (Editorial Review, Peer Review)

Um eine hohe Qualitdt der Ergebnisse der vorliegenden Arbeit zu gewdhrleisten,
wurden bei der Auswahl der systematisch auszuwertenden Literatur ausschlielich
Beitrdge solcher Fachzeitschriften beriicksichtigt, welche die Qualitét ihrer Inhalte
durch qualititssichernde Mafnahmen gewéhrleisten. Derlei Mafnahmen wurden
entweder schon durch die Rechercheinstrumente kenntlich gemacht oder mussten
spater bei der Sichtung der Abstracts auf den Websites der Verleger der einzelnen

Zeitschriften tiberpriift werden.

5) Originalitit:

- selbst gewonnene zentrale Erkenntnisse und Ergebnisse
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Zur Vermeidung einer verfdlschenden Redundanz gewisser Annahmen und
Erkenntnisse wurden lediglich solche Beitrdge in die systematisch auszuwertende
Literatur hineingenommen, die ihre zentralen Erkenntnisse und Ergebnisse selbst
gewonnen hatten. Fachartikel, die lediglich von Ergebnissen oder Erfahrungen
berichteten, welche die Verfasser anderer Beitrige gesammelt oder gemacht und

zuvor selbst beschrieben hatten, wurden nach Sichtung der Volltexte aussortiert.

6) Sprache:

- Deutsch

- Englisch

Der dieser Arbeit zugrunde liegende Begriff von Bibliothek sieht laut dessen
Definition keine geografischen Einschrinkungen vor. Dementsprechend hitten
Beitrige in allen erdenklichen Sprachen recherchiert werden miissen. Im Vorfeld der
Recherche hatte sich bei der Explikation des Begriffs Internet der Dinge jedoch
herausgestellt, dass die iiberwiegende Zahl der Fachbeitrige zu diesem Thema in
englischer Sprache verfasst wird. Dies spiegelt sich auch im entsprechenden Wortfeld
wider. Daher wurde es als legitim erachtet, sich bei der Auswahl neben
deutschsprachigen auf englischsprachige Beitrdge zu beschrinken. Dies geschah
entweder gleich bei der Recherche in den Rechercheinstrumenten oder bei Sichtung

der Abstracts.

7) Geografische Aspekte (Herkunftsland/ Bezugsraum/ Erscheinungsort):

- keine

Im Gegensatz zur sprachlichen Eingrenzung wurden hinsichtlich der Herkunft der
Autoren, der Rdume, auf die sich ihre Erkenntnisse beziehen sowie bzgl. der

Erscheinungsorte der Fachzeitschriften keinerlei Einschridnkungen vorgenommen.

8) Erscheinungszeitraum:

(01.01.)2014 bis zum Zeitpunkt der Recherche

Da sowohl die Google Trends vom 01.01.2012 bis zum 31.01.2018% als auch der
Forschungsstand das Jahr 2014 als wahrscheinlichen Beginn einer intensiveren

Beschiftigung mit dem Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken

49 Vgl. Google 2006 ff.
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nahelegten, wurde fiir die systematisch auszuwertende Literatur blol nach solchen
Beitrdgen recherchiert, die zwischen dem 01.01.2014 und dem jeweiligen Datum der
Recherche erschienen waren. Dieses Kriterium konnte schon zu Beginn der

Recherche in allen Rechercheinstrumenten ausgewéhlt werden.

Rechercheinstrumente

Zu Beginn der Recherche wurden folgende 15 fiir die Wissenschaftsdisziplinen
Bibliotheks- und Informationswissenschaft sowie Informatik relevanten Recherche-
instrumente mit einer stichprobenhaften Suche nach den kombinierten Suchwortern
Bibliothek AND IoT, Bibliothek AND "Internet of Things", Library AND IoT sowie
Library AND "Internet of Things" auf ihre Eignung fiir die Recherche hin tiberpriift:
- ACM Digital Library

- BASE: Bielefeld Academic Search Engine

- DABI : Datenbank deutsches Bibliothekswesen

- Emerald eJournals/ Library Studies

- IEEE Xplore Digital Library

- INFODATA (IZ FHP)

- INFODATA-eDepot

- INFODATA (WTI)

- Inspec (IET)

- LISA (Library and Information Science Abstracts) (ProQuest)

- LISTA (Library, Information Science & Technology Abstracts (EBSCO)

- OPuS-Publikationsserver des Berufsverbands Information Bibliothek (BIB) und des
Vereins Deutscher Bibliothekare (VdB)

- Scopus (Elsevier)

- Web of Science (Clarivate Analytics)

- Google Scholar

Als geeignet, da zumeist hinreichend relevante Treffer liefernd, wurden folgende acht
Rechercheinstrumente fiir die weitere Recherche ausgewéhlt:

- BASE: Bielefeld Academic Search Engine

- DABI : Datenbank deutsches Bibliothekswesen
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- Emerald eJournals/ Library Studies

- INFODATA-eDepot

- LISA (Library and Information Science Abstracts) (ProQuest)

- LISTA (Library, Information Science & Technology Abstracts (EBSCO)
- Scopus (Elsevier)

- Web of Science (Clarivate Analytics)

Recherchestrategien

Jedes Rechercheinstrument bot je nach Art (Discovery-System, Datenbankangebot)
und Anbieter unterschiedliche Suchoptionen. Ziel der Recherche war es, bzgl. der
systematisch auszuwertenden Literatur sowohl einen moglichst hohen Grad an
Vollstiandigkeit als auch an Relevanz zu erzielen.

Zur Sicherstellung der Relevanz wurden die zuvor fiir die Suche festgelegten Worter
und Wortkombinationen sinnvoll zusammengesetzt und dabei, sofern moglich, von
Trunkierungen, Phrasenbildungen, Booleschen Operatoren und Retrievalsprachen
Gebrauch gemacht. Boten die jeweiligen Rechercheinstrumente hierzu die
Moglichkeit, wurden erginzende Suchen in kontrollierten Vokabularen erwogen
sowie  Suchverfeinerungen anhand der =zuvor festgelegten Ein- bzw.
Ausschlusskriterien vorgenommen.

Zur Erreichung der Vollstindigkeit wurde jeweils eine Vielzahl verschiedener
Suchanfragen an die einzelnen Rechercheinstrumente gerichtet. Dort, wo es bei der
Suche zwischen Effizienz durch Vermeidung von redundanten Treffern und
Vollstindigkeit abzuwidgen galt, wurde in den meisten Féllen entschieden, der
Vollstiandigkeit den Vorzug zu geben. Nach jeder Suchanfrage wurden die durch das
jeweilige Rechercheinstrument ausgegebenen Suchergebnisse gesichtet und die
bibliografischen Angaben jener Treffer, deren Titel einen Themenbezug erwarten
lieBen, in das Literaturverwaltungsprogramm Zotero™ importiert oder manuell
eingepflegt. Dadurch lieBen sich redundante Treffer (Doppelungen) infolge
verschiedener ~ Suchanfragen an  dasselbe = Rechercheinstrument  sowie
Rechercheinstrumente tibergreifende Doppelungen schnell und eindeutig erkennen.

Nachfolgend bleibt noch zu beschreiben, wie in den einzelnen

50 Vgl. Roy Rosenzweig Center for History and New Media 2017.
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Rechercheinstrumenten gesucht wurde. Dies soll zur Gewéhrleistung der
Replizierbarkeit durch Auflistung der exakten Sucheinstellungen geschehen. Die

zugehorigen detaillierten Suchanfragen und Recherchedaten finden sich im Anhang.

1) BASE: Bielefeld Academic Search Engine™'

Sucheinstellungen:

Erweiterte Suche: Gesamtes Dokument; Zusédtzliche Wortformen finden
(Trunkierungen waren nicht erforderlich); Quellen: Weltweit; Erscheinungsjahr:
2014 - 2018; Dokumentart: Artikel in einer Zeitschrift/Zeitung, Anderer Beitrag in
einer Zeitschrift/Zeitung, Bericht, Review; Lizenzen: alle; Zugang: alle;
ausschlieBlich  automatische =~ AND(or)-Verkniipfungen;  Phrasensuche durch
Verwendung von Anfiihrungszeichen oben; die Unterscheidung zwischen Grof3- und
Kleinschreibung war nicht erforderlich.

Die anfanglich erwogene zusitzliche Einschrinkung auf das Fachgebiet Bibliotheks-
und Informationswissenschaft durch hinzufiigen des Suchoperators ddc:020 (Dewey-
Dezimalklassifikation DDC 020) erwies sich als unfruchtbar und wurde daher

fallengelassen.

2) DABI : Datenbank deutsches Bibliothekswesen

Sucheinstellungen:

Schnelle Suche iiber alle Felder; die Suchworter wurden automatisch beidseitig
trunkiert, sodass zusidtzliche Wortformen mit erfasst wurden (eine manuelle
Trunkierung war also nicht erforderlich); die Unterscheidung zwischen GroB- und
Kleinschreibung war ebenfalls nicht erforderlich.

Die Beriicksichtigung der Datenbank DABI war vor allem dem Umstand geschuldet,
dass sich auch deutschsprachige Beitrdge in der systematisch auszuwertenden
Literatur befinden sollten. Die stichprobenhafte Suche zur Auswahl der
Rechercheinstrumente hatte sich als eher unergiebig erwiesen. Demzufolge wurde
speziell fiir DABI eine sehr grobe und weit fassende Suchstrategie gewéhlt, um auch

Literatur mit randstdndigem Themenbezug erfassen zu konnen.

51 Vgl. Universitétsbibliothek Bielefeld 2004 ff.
52 Vgl. Institut fiir Bibliotheks- und Informationswissenschaft 1999 ff.
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3) Emerald eJournals/ Library Studies™

Sucheinstellungen:

Advanced Search: Anywhere; Include: All Content (Accepted Articles, Backfiles);
Narrow by: Content type: Articles and Chapters; Publication Date: From: January
2014 To: February 2018; Trunkierung der Suchworter mittels * (Asteriskus);
Boolesche Suche ausschlieBlich mittels AND(also)-Verkniipfungen durch +
(Pluszeichen); Phrasensuche durch Verwendung von Anfiihrungszeichen oben; eine

Unterscheidung zwischen GroB3- und Kleinschreibung war nicht erforderlich.

4) INFODATA-eDepot™

Sucheinstellungen:

Schnellsuche {iber alle Felder; Trunkierung mittels * (Asteriskus); die
Unterscheidung zwischen GroB3- und Kleinschreibung war nicht erforderlich.

Das Hinzunehmen der Datenbank INFODATA-eDepot war ebenfalls nur dem
Umstand geschuldet, dass sich deutschsprachige Beitrdge in der systematisch
auszuwertenden Literatur befinden sollten. Die stichprobenhafte Suche zur Auswahl
der Rechercheinstrumente hatte sich als wenig ergiebig erwiesen. Demzufolge wurde
auch fir INFODATA-eDepot nur eine sehr grobe und weit fassende Suchstrategie

gewahlt, um selbst Literatur mit randstdndigem Themenbezug erfassen zu kénnen.

5) LISA (Library and Information Science Abstracts) (ProQuest)™

Sucheinstellungen:

Erweiterte Suche: Begrenzen auf durch Fachleute gepriift; Publikationsdatum nach
dem 31.12.2013; Quellentyp alle; Dokumententyp alle; Sprache: Deutsch, Englisch;
Boolesche Suche ausschlieflich mittels AND(also)-Verkniipfungen; zur Suche
zusitzlicher Wortformen erfolgte eine Trunkierung mittels * (Asteriskus);
Phrasensuche durch Verwendung von Anfiihrungszeichen oben; die Unterscheidung
zwischen Grof3- und Kleinschreibung war nicht erforderlich.

Auf den ersten Blick machte einem LISA die Suche scheinbar sehr leicht, da das

Indexing Tool iiber einen Thesaurus verfiigt, in dem ,Internet of Things* als

53 Vgl. Emerald Publishing 1967 ff.
54 Vgl. Informationszentrum fiir Informationswissenschaft und -praxis (1Z) 1976 ff.
55 Vgl. ProQuest 1969 ff.
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Unterbegriff von ,,Internet als eigenes Themengebiet reprasentiert ist. Suchte man
allerdings tlber den Thesaurus mit dem Term ,lInternet of Things“ nach
deutschsprachigen Beitrdgen, erzielte die Suche keinen Treffer, wohingegen eine
Suche mit der Phrase "Internet der Dinge" zu zehn Treffern und mit der Phrase "Netz
der Dinge" zu zwei Treffern fiihrte. Daraus lieB sich schlieBen, dass zumindest
deutschsprachige Beitrdge durch die Thesaurussuche nicht hinreichend erfasst
werden. Nach weiteren Tests schien dies auch fiir englischsprachige Suchworter wie
IoT (mindestens 33 nicht gefundene Titel) zu gelten. Daher wurde die

Thesaurussuche letztlich als Suchoption verworfen.

6) LISTA (Library, Information Science & Technology Abstracts (EBSCO)**
Sucheinstellungen:

Advanced Search; Boolean/Phrase (Boolesche Suche mittels AND(also)-
Verkniipfungen; zur Phrasensuche wurden Anfithrungszeichen oben verwendet); zur
Suche zusitzlicher Wortformen erfolgte eine Trunkierung mittels * (Asteriskus); die
Unterscheidung zwischen GroB- und Kleinschreibung war nicht erforderlich;
Publication Date: January 2014 - February 2018; Scholarly (Peer Reviewed)
Journals; Publication Type: All; Document Type: Article; Language: German (fiir die
ersten 19 Suchanfragen), English (fiir die letzten 11 Suchanfragen).

7) Scopus (Elsevier)”’

Sucheinstellungen:

1. Schritt:

Einfache Suche im Suchschlitz (Boolesche Suche mittels AND(also)- Verkniipfungen;
zur Suche zusitzlicher Wortformen erfolgte eine Trunkierung mittels * (Asteriskus);
zur Phrasensuche wurden Anfiihrungszeichen oben verwendet; eine Unterscheidung
zwischen Grof3- und Kleinschreibung war nicht erforderlich).

2. Schritt:

Refine Results (Die Moglichkeiten zur Suchverfeinerung hingen mit den
verschiedenen Treffern zusammen. Die nachfolgende Aufzidhlung der

vorgenommenen Suchverfeinerungen ist daher eine Zusammenfassung samtlicher

56 Vgl. EBSCO Information Services 1964 ff.
57 Vgl. Elsevier 2004 ff.
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Eingrenzungen, die im Anschluss an die einzelnen Suchanfragen in den jeweiligen
Kategorien vorgenommen wurden.)

Limit to: Access Type: all; Year: 2018, 2017, 2016, 2015, 2014;

Subject Area: Arts and Humanities, (Business, Management and Accounting),
Computer Science, Decision Sciences, Energy, Engineering, Environmental Science,
Materials Science, Social Sciences;

Document Type: Conference Paper, Article, Article in Press, Review;

Source Title: all;

Keyword: Digital Libraries, Distributed Computer Systems, Embedded Systems,
Energy Efficiency, Information Retrieval, Information Services, Intelligent Building,
Internet of Thing, Internet of Things, Internet of Things (I0T), 10T, IOT
Applications, Libraries, Radio Frequency Identification (RFID), Smart City, Smart
Library;

Affiliation: all; Country/Territory: all;

Source Type: Conference Proceedings, Journals, Report;

Language: English, German.

8) Web of Science (Clarivate Analytics)™®

Sucheinstellungen:

Basic Search (Boolesche Suche mittels AND(also)-Verkniipfungen; zur Suche
zusitzlicher Wortformen erfolgte eine Trunkierung mittels * (Asteriskus); zur
Phrasensuche wurden Anfiihrungszeichen oben verwendet; die Unterscheidung
zwischen GroB3- und Kleinschreibung war nicht erforderlich);

One Field: Topic; Time Span: From 2014 to 2018;

More Settings:

Web of Science Core Collection: Citation Indexes

- Science Citation Expanded (SCI_EXPANDED) - 1900 - present

- Social Sciences Citation Index (SSCI) - 1900 - present

- Art & Humanities Index (A & HCI) - 1975 - present

- Emerging Sources Citation Index (ESCI) - 2015 - present;

Auto-suggest Publication Names: Off.

58 Vgl. Clarivate Analytics 1960 ff.
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Flussdiagramm zum Recherche- und Auswahlprozess
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Beschreibung und Dokumentation der Recherche

Stichprobengrofie

Wie dem Flussdiagramm zum Recherche- und Auswahlprozess (Abb. 3) zu
entnehmen ist, verblieben im Anschluss an die Suchen innerhalb der einzelnen
Rechercheinstrumente 177 Treffer, nach Ausschluss der Rechercheinstrumente
iibergreifenden Doppelungen 108 Treffer. 76 Treffer wurden anhand der zuvor
beschriebenen FEin- bzw. Ausschlusskriterien nach Sichtung der Abstracts
ausgeschlossen und nochmals 21 Treffer nach dem Studium der Volltexte. Ubrig

blieben 11 Treffer aus der Suche in den Rechercheinstrumenten.

Erginzende Suchen

Nach Abschluss der Recherche innerhalb der Rechercheinstrumente stellte sich
heraus, dass keiner der verbliebenen Volltexte deutschsprachig war. Insgesamt hatte
die Recherche ohnehin nur zu 17 verschiedenen deutschsprachigen Titeln gefiihrt, die
allesamt aufgrund der festgelegten Ein- bzw. Ausschlusskriterien ausgeschlossen
werden mussten.

Daher wurde anschlieBend in der Zeitschriftendatenbank (ZDB)* noch einmal
speziell nach deutschsprachigen Zeitschriften gesucht, die sich in besonderem Malle
mit technologischen Neuerungen in Bibliotheken befassen. Diese Suche fiihrte zu
folgenden Zeitschriften, die danach online oder in Bibliotheken begutachtet und nach
passenden Beitrdgen durchsucht wurden:

1) ABI-Technik : Zeitschrift fiir Automation, Bau und Technik im Archiv-,
Bibliotheks- und Informationswesen,

2) Bibliothek : Forschung und Praxis,

3) Bibliotheksdienst,

4) BIT online : Bibliothek, Information, Technologie,

5) Information - Wissenschaft & Praxis,

6) Library essentials : Fakten und Berichte fiir Informationsspezialisten.

Dieses Vorgehen fiihrte zu drei deutschsprachigen Fachartikeln, die nicht von den
Rechercheinstrumenten erfasst worden waren:

1) Konig, Erwin: Bibliotheken und das Internet der Dinge. In: Library essentials :

Fakten und Berichte fiir Informationsspezialisten (2016) 6, S. 8-10,

59 Vgl. Staatsbibliothek zu Berlin ; Deutsche Nationalbibliothek 2000 ff.
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Beschreibung und Dokumentation der Recherche

2) Konig, Erwin: Bibliotheken und das Internet der Dinge. In: Library essentials :
Fakten und Berichte fiir Informationsspezialisten (2017) 4, S. 16-19,

3) Konig, Erwin: Internet der Dinge er6ffnet Bibliotheken vollig neue Moglichkeiten.
In: Library essentials : Fakten und Berichte fiir Informationsspezialisten (2018) 1,
S. 5-7.

Auch diese drei Beitrdge konnten nicht in die systematisch auszuwertende Literatur
eingeschlossen werden, da sie lediglich von Ergebnissen oder Erfahrungen
berichteten, welche die Verfasser anderer Beitrdge gesammelt oder gemacht und
zuvor selbst in Fachpublikationen beschrieben hatten. Es mangelte den Fachartikeln
von Konig also an der geforderten Originalitit. Artikel 1) gab die Inhalte des durch
die Recherche in den Rechercheinstrumenten bereits abgedeckten Beitrags von
Magdalena Wojcik wieder.® Artikel 2)®" und 3)® fassten hingegen Projektberichte
zusammen, die durch die Recherche innerhalb der Rechercheinstrumente nicht
gefunden worden waren:

1) Hahn, Jim: The Internet of Things : mobile technology and location services in
libraries. In: Library technology reports : expert guides to library systems and
services 53 (2017) 1, S. 1-28,

2) Bradley, Jonathan ; Tomlin, Patrick ; Mathews, Brian: Building intelligent
infrastructures : steps toward designing loT-enabled library facilities. In: Library
technology reports : expert guides to library systems and services 54 (2018) 1,
S. 23-27.

Die beiden Artikel wurden daraufhin im Volltext beschafft und wegen ihres hohen
Themenbezugs, ihrer Originalitit sowie ihrer Aktualitit ergdnzend zur systematisch
auszuwertenden Literatur hinzugenommen.

Zitationsverfolgungen fiihrten zu keiner weiteren deutsch- oder englischsprachigen
Literatur, die den Ein- bzw. Ausschlusskriterien geniigte.

Wie das Flussdiagramm zum Recherche- und Auswahlprozess (Abb. 3) zeigt,
konnten daher am Ende insgesamt 13 Volltexte, allesamt englischsprachig, fiir die

systematische Untersuchung und Auswertung gewonnen werden.

60 Vgl. Kénig 2016, S. 10.
61 Vgl. Kénig 2017, S. 19.
62 Vgl. Konig 2018, S. 7.
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Forschungsergebnisse (quantitativ)

6  Forschungsergebnisse (quantitativ)

Zeitschrift (Zs.) Reviewverfahren/
Nr. Autor(en) Titel (Bd. (Jahr) Nr., S. - ISSN) Eigen-/ Impact-Factor
1 [Bayani, Majid u. a. loT-based library automation  |E-Ciencias de la Informacion Peer Review/
and monitoring system : 8(2018) 1, S. 3-18. keiner
developing an implementation |- ISSN 1649-4142
framework of implementation
2 |Bradley, Jonathan ; Building intelligent Library technology reports : Peer Review/
Tomlin, Patrick ; infrastructures : steps toward ~ |expert guides to library systems keiner
Mathews, Brian designing loT-enabled and services
library facilities 54 (2018) 1, S. 23-27.
- ISSN 0024-2586
3 |Du, Liang ; Study on the development of ~ |Applied mechanics and materials  |Peer Review/
Liu, Tao smart library under Internet 529 (2014), S. 716-720. keiner
of Things - ISSN 1662-7482
4 |Hahn, Jim The Internet of Things : Library technology reports : Peer Review/
mobile technology and expert guides to library systems keiner
location services and services
in libraries 53(2017) 1, S. 1-28.
- ISSN 0024-2586
5 |Hoy, Matthew B. The "Internet of Things" : Medical reference services Peer Review/
what it is and what it means quarterly keiner
for libraries 34 (2015) 3, S. 353-358.
- ISSN 1540-9597
6 [Hoy, Matthew B. Smart buildings : Medical reference services Peer Review/
an introduction to quarterly keiner
the library of the future 35(2016) 3, S. 326-331.
- ISSN 1540-9597
7 |Makori Promoting innovation and Library review Peer Review/
Elisha Ondieki application of internet 66 (2017) 8/9, S. 655-678. keiner
of things in academic and - ISSN 0024-2535
research information
organizations
8 |Massis, Bruce The Internet of Things and New library world Peer Review/
its impact on the library 117 (2016) 3/4, S. 289-292. keiner
- ISSN 0307-4803
9 [Nag, Ashwini; Internet of Things applications  |International journal of Peer Review/
INikam, Khaiser in academic libraries information technology and keiner
library science
5(2016) 1, S. 1-7.
- ISSN 2349-235X
10 [Pujar, Internet of Things and libraries  |Annals of library and information ~ |Peer Review/
Shamprasad M. ; studies keiner
Satyanarayana, 62 (2015), S. 186-190.
K. V. - ISSN 0972-5423
11 [Sheng, Zhao u. a. Design and implementation Journal of residuals science & Peer Review/
of library management technology 2015:
system based on RFID 13(2016) 6, S. 242.1-242.10.  |Eigenfactor <0.001
technology in the Internet - ISSN 1544-8053 Impact-Factor 0.386
of Things (inzwischen von
Clarivate Analytics aus
dem Angebot genommen)
12 |Stefanidis, Kyriakos ; (Integration of library services ~ |Code4Lib journal Editorial Review/
Tsakonas, Giannis with Internet of Things 30 (2015), S. 1-7. keiner
technologies - ISSN 1940-5758
13 [Wojcik, Magdalena  |Internet of Things - potential Library hi tech Peer Review/
for libraries 34 (2016) 2, S. 404-420. 2016:
- ISSN 0737-8831 Eigenfactor <0.001
Impact-Factor 0.759

Tab. 2a: Formale Eigenschaften der ausgewihlten Literatur (Teil 1)
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Disziplin | Herkunftsland der Autoren/
der Bezugsraum der Ergebnisse/
Nr. Autor(en) Dokumentart | 1. Fundort | Methode Autoren Erscheinungsort der Zs.
1 |Bayani, Majid u. a. Technischer BASE Entwicklung |Informatik |Costa Rica/
Artikel eines weltweit, Bibliotheken mit
Frameworks iiberwiegend physischem
Bestand/
San José, Costa Rica
2 |Bradley, Jonathan ; Projektbericht |Schneeball- |Fallstudie Biblio- Virgmnia (Va.), USA/
Tomlin, Patrick ; suche theks- u.  |Universititsbibliothek der
Mathews, Brian Informa-  |Virginia Tech/
tionswiss. [Chicago, Ill., USA
(LIS)
3 |Du, Liang ; Technischer Scopus Entwicklung  |Informatik |Lidoning, China/
Liu, Tao Artikel eines weltweit, Bibliotheken mit
Frameworks iberwiegend physischem
Bestand/
Ziirich, Schweiz
4 |Hahn, Jim Projektbericht |Schneeball- |Fallstudie LIS Illinois (Il.), USA/
suche Universitétsbibliothek der
University of Illinois
Urbana-Champaign/
Chicago, IIL, USA
5 |Hoy, Matthew B. Artikel LISA Hypothe- LIS Minnesota (Minn.), USA/
tische weltweit, Bibliotheken
Uber- unbestimmter Art/
legungen Philadelphia, Pa., USA
6 |Hoy, Matthew B. Artikel LISA Hypothe- LIS Minnesota (Minn.), USA/
tische weltweit, Bibliotheken
Uber- unbestimmter Art/
legungen Philadelphia, Pa., USA
7 |Makori, Forschungs- Emerald Quantitative  |Informa-  |Kenia/
Elisha Ondieki bericht eJournals/  |Befragung tionswiss. |Hochschul- und Forschungs-
Library bibliotheken in K enia/
Studies Bingley, England, UK
8 |Massis, Bruce Artikel Emerald Hypothe- LIS Ohio (Ohio), USA/
eJournals/ tische weltweit, Bibliotheken
Library Uber- unbestimmter Art/
Studies legungen Bingley, England, UK
9 |Nag, Ashwini; Technischer BASE Entwicklung (LIS Karnataka, Indien/
Nikam, Khaiser Artikel eines weltweit, Hochschul-
Frameworks bibliotheken/
Jaipur, Rajasthan, Indien
10 |Pyjar, Artikel BASE Hypothe- LIS Maharashtra, Indien/
Shamprasad M. ; tische weltweit, Bibliotheken mit
Satyanarayana, Uber- iiberwiegend physischem
K. V. legungen Bestand/
Neu-Delhi, Indien
11 |Sheng, Zhao u. a. Technischer BASE Entwicklung [Informatik |Hebei, China/
Artikel eines weltweit, Bibliotheken mit
Frameworks iiberwiegend physischem
Bestand/
Lancaster, Pa., USA
12 [Stefanidis, Kyriakos ; |Projektbericht |BASE Entwicklung |Informatik |Griechenland/
Tsakonas, Giannis eines + LIS Library and Information
Frameworks Centre of the University
of Patras/
Online (weltweit)
13 [Wojcik, Magdalena  |Artikel Emerald Literatur- LIS Polen/
eJournals/  |basierte weltweit, Bibliotheken
Library Modell- unbestimmter Art/
Studies entwicklung Bingley, England, UK
Tab. 2b: Formale Eigenschaften der ausgewéhlten Literatur (Teil 2)
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Forschungsergebnisse (quantitativ)

Nach Abschluss des Rechercheprozesses sollen im sechsten Kapitel wichtige formale
Eigenschaften (Tab. 2a+2b) der fiir die systematische Untersuchung und Auswertung

gewonnenen Literatur dargestellt und beschrieben werden.

Qualitit
Nur jene Zeitschriften, die im Web of Science von den beiden Datenbanken Science
Citation Expanded (SCI_EXPANDED) und Social Sciences Citation Index (SSCI)
indexiert werden, erhalten einen Journal Impact-Factor. Dies trifft lediglich auf zwei
von elf Zeitschriften zu, in denen auszuwertende Beitrige (Nr. 11 ; Nr. 13)
erschienen sind. Daher soll als Beleg fiir die Qualitit der Beitrige neben dem
Reviewverfahren (Editorial Review (Nr. 12), Peer Review (alle anderen)) noch die
Einhaltung guter wissenschaftlicher Praxis (alle) sowie die Zugehorigkeit der
Autoren zu wissenschaftlichen Einrichtungen angefiihrt werden:
Nr. 1: Bayani, Majid (Universidad Nacional de Costa Rica),
Nr. 2: Bradley, Jonathan ; Tomlin, Patrick ; Mathews, Brian
(Virginia Polytechnic Institute and State University, USA),
Nr. 3: Du, Liang ; Liu, Tao
(Shenyang Aerospace University, Shenyang, Lidoning, China),
Nr. 4: Hahn, Jim (University of Illinois Urbana-Champaign, USA),
Nr. 5 + 6: Hoy, Matthew B.
(Mayo Foundation for Medical Education and Research | MMS, USA),
Nr. 7: Makori, Elisha Ondieki (University of Nairobi | UON, Kenia),
Nr. 8: Massis, Bruce (Columbus State Community College, USA),
Nr. 9: Nag, Ashwini ; Nikam, Khaiser (University of Mysore, Karnataka, Indien),
Nr. 10: Pujar, Shamprasad M.
(Indira Gandhi Institute of Development Research, Mumbai, Indien) ;
Satyanarayana, K. V. (Tata Consultancy Services, Hyderabad, Indien),
Nr. 11: Sheng, Zhao (HeBei North University, China),
Nr. 12: Stefanidis, Kyriakos ; Tsakonas, Giannis (University of Patras, Greece),

Nr. 13: Wojcik, Magdalena (Jagiellonian University, Krakow, Poland).
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Forschungsergebnisse (quantitativ)

Dokumentart

Unter den 13 ausgewdhlten Beitrdgen befinden sich neun (Technische) Artikel (Nr.
I;Nr.3;Nr.5;Nr. 6;Nr. 8;Nr. 9; Nr. 10;Nr. 11 ; Nr. 13), drei Projektberichte
(Nr. 2 ; Nr. 4 ; Nr. 12) und ein Forschungsbericht (Nr. 7).

Wissenschaftsdisziplin der Autoren

Drei der Beitrdge (Nr. 1 ; Nr. 3 ; Nr. 11) stammen aus dem Fachgebiet der Informatik,
neun Beitrdge aus dem Fachgebiet der Bibliotheks- und Informationswissenschaft
(Nr. 2 ; Nr. 4 ; Nr. 5; Nr. 6 ; Nr. 7 ; Nr. 8 ; Nr. 9 ; Nr. 10 ; Nr. 13) und ein Beitrag
(Nr. 12) war zwischen diesen beiden Wissenschaftsdisziplinen zu verorten. Dies

verdeutlicht noch einmal den interdisziplindren Charakter des Themas dieser Arbeit.

Sprache/ Herkunftsland/ Bezugsraum/ Erscheinungsort

Bzgl. der Herkunft der Autoren sowie der Erscheinungsorte der Zeitschriften l14sst
sich  kein geografischer = Schwerpunkt ausmachen. Die ausnahmslos
englischsprachigen Beitrdge stammen von fiinf verschiedenen Kontinenten (Afrika,
Asien, Europa, Nordamerika und Siidamerika). Diese Internationalitit hat
hinsichtlich der Aussagekraft in Bezug auf Bibliotheken in Deutschland jedoch keine
Auswirkung, da sich vier Beitrdge (Nr. 5 ; Nr. 6 ; Nr. 8 ; Nr. 13) ohnehin auf
Bibliotheken unbestimmter Art weltweit und drei Beitrdge (Nr. 1 ; Nr. 3 ; Nr. 11) auf
Bibliotheken mit {iiberwiegend physischem Bestand weltweit beziehen und
dementsprechend allgemein gehalten sind. Selbst die auf bestimmte Bibliotheken
bezogenen Erfahrungen aus Projektberichten (Nr. 2 ; Nr. 4 ; Nr. 12) lassen sich

problemlos auf andere Bibliotheken iibertragen.

Ubergeordnete Forschungsfrage

Hinsichtlich der {ibergeordneten Forschungsfrage ldsst sich feststellen, dass die
Beschiftigung mit dem Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken nicht
zum Erliegen gekommen ist. Wie Abb. 4 zeigt, befinden sich allein in der fiir diese
Arbeit ausgewerteten Literatur insgesamt vier Beitrdge (Nr. 1 ; Nr. 2 ; Nr. 4 ; Nr. 7),
die seit Beginn des Jahres 2017 verdffentlicht wurden. Da sich trotz intensiver

Recherche letztlich jedoch nur 13 Beitrdge finden lieBen, die den Ein- bzw.
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Forschungsergebnisse (quantitativ)

Ausschlusskriterien dieser Arbeit gentigten, kann auch nicht behauptet werden, dass
sich das Thema bis dato wissenschaftlich etabliert hitte. Daher gilt unverandert, was
Magdalena Wojcik bereits im Jahr 2016 schrieb: ,,In general, the topic of IoT use in
various scientific disciplines and branches of practical activity is popular. However,
there are insufficient papers that approach this issue from the perspective of Library

and Information Science (LIS).“%.

B Anzahl der Beitrage
in wissenschaftlichen
Fachzeitschriften

2014 2015 2016 2017 2018

w

N

—_

o

Erscheinungsjahr

Abb. 4: Anzahl der thematisch relevanten Beitrége in wissenschaftlichen Fachzeitschriften pro Erscheinungsjahr

63 Wojcik 2016, S. 406.
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7  Synthese und Diskussion der Forschungsergebnisse (qualitativ)

Nach der quantitativen Auswertung der formalen Eigenschaften der ausgewédhlten
Literatur sowie der damit verbundenen Kldrung der iibergeordneten Forschungsfrage
soll sich die nun folgende qualitative Untersuchung inhaltlich mit den Beitrdgen

auseinandersetzen und dabei die untergeordneten Forschungsfragen beantworten.

7.1  Synthese der Forschungsergebnisse
Hierzu werden in einem ersten Schritt die Einzelergebnisse der jeweiligen Beitridge

zu einem neuen Ergebnis zusammengefiihrt.

7.1.1  Zugrunde liegendes Verstandnis vom Internet der Dinge

Da das Internet der Dinge im Zusammenhang mit Bibliotheken grundsitzlich in
Beitridgen wissenschaftlicher Fachzeitschriften behandelt wird, gilt es nun gemal der
untergeordneten Forschungsfrage 1 festzustellen, welches Verstindnis vom Internet
der Dinge den jeweiligen Beitrdgen zugrunde liegt. Das Verstindnis vom Internet der
Dinge, auf welchem die jeweiligen Beitrdge fulen, stimmt in allen Fillen inhaltlich
mit der Definition des Institutes of Electrical and Electronics Engineers (IEEE)
iiberein. In zwei Beitrdgen geht dieses Verstindnis implizit aus den weiteren
Ausfiihrungen der Autoren hervor (Nr. 11 ; Nr. 12), in allen anderen Beitrdgen
werden explizit Definitionen oder Erkldarungen angefiihrt (Nr. 1, S. 5 ; Nr. 2, S. 23 ;
Nr. 3,S. 716 ; Nr. 4, S. 5-6 ; Nr. 5, S. 353-354 ; Nr. 6, S. 326 ; Nr. 7, S. 656 ; Nr. 8,
S.289;Nr. 9,S.1,Nr. 10, S. 186-187 ; Nr. 13, S. 405)%.

Bayani u. a. weisen sogar noch einmal darauf hin, dass die bisherige Verwendung
von RFID-Etiketten in Bibliotheken Systeme zur Verwaltung von Betriebsablaufen
nicht smart gemacht hitte (Nr. 1, S. 5). Allein Makori spricht nicht nur vom
gegenwartigen Internet der Dinge, sondern erwéhnt auch das Internet of Everything
(IoE) (Nr. 7, S. 656), was in den Ergebnissen seines Forschungsberichts jedoch nicht
zum tragen kommt. Folglich konnen alle Beitrdge als Grundlage fiir die weitere

inhaltliche Auseinandersetzung mit dem Thema dieser Arbeit dienen.

64 Der Ubersichtlichkeit wegen erfolgt der Verweis auf die verwendete Literatur in Kapitel 7.1
sowie seinen Unterkapiteln ausschlieBlich unter Bezugnahme auf die Nummerierung der Beitrige
in Tab. 2a+2b direkt im FlieBtext oder in den Tabellen.
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Eingenommener Standpunkt hinsichtlich der Potenziale des Internets der Dinge fiir Bibliotheken

7.1.2  Eingenommener Standpunkt hinsichtlich der Potenziale des Internets
der Dinge fiir Bibliotheken

Da das zugrunde liegende Verstindnis vom Internet der Dinge in allen Beitragen
inhaltlich mit der Definition des IEEE {ibereinstimmt, ist laut der untergeordneten
Forschungsfrage 2 als néchstes zu kldren, welcher Standpunkt in den jeweiligen
Beitrdgen hinsichtlich der Potenziale des Internets der Dinge fiir Bibliotheken
eingenommen wird. Aufler Massis (Nr. 8) bejahen alle Autoren Potenziale des
Internets der Dinge fiir Bibliotheken ausdriicklich (Nr. 1, S. 4 ; Nr. 2, S. 23 ; Nr. 4,
S. 7 ; Nr. 9, S. 1 ; Nr. 13, S. 404) oder implizit durch die Aufzéhlung von
Einsatzmdglichkeiten und Vorteilen von IoT-Technologien in bzw. fiir Bibliotheken
(Nr. 3 ; Nr. 5; Nr. 6 ; Nr. 7; Nr. 10 ; Nr. 11 ; Nr. 12). Hierdurch liee sich ein
Publikationsbias, also eine bevorzugte Verdffentlichung von Beitrdgen mit positiven
Ergebnissen vermuten.

Da Massis Einwinde groBtenteils mit den Herausforderungen iibereinstimmen, die
auch die meisten anderen Autoren trotz des Bejahens von Potenzialen sehen, sollen
Massis Einwinde spdter in Kap. 7.1.3.2 gemeinsam mit den von anderen Autoren
angefiihrten Herausforderungen des Internets der Dinge fiir Bibliotheken genannt

und so den Potenzialen gegeniibergestellt werden.
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7.1.3  Ggf. benannte Potenziale und Herausforderungen des Internets der
Dinge fiir Bibliotheken

Nachdem erstens festgestellt wurde, dass in zwolf von 13 Beitrdgen ein positiver
Standpunkt bzgl. der Potenziale des Internets der Dinge fiir Bibliotheken
eingenommen wird, und zweitens ermittelt wurde, dass in allen 13 Beitrdgen
Herausforderungen durch das Internet der Dinge gesehen werden, sollen die
entsprechenden Potenziale und Herausforderungen gemifl der untergeordneten

Forschungsfragen 3.1 und 3.2 im Folgenden herausgearbeitet werden.

7.1.3.1 Potenziale

Der untergeordneten Forschungsfrage 3.1 zufolge sollen in diesem Kapitel die in den
jeweiligen Beitrdgen konkret benannten Potenziale des Internets der Dinge fiir
Bibliotheken zusammengefiihrt werden.

Innerhalb der Literatur werden viele solcher Potenziale gesehen. Zwar wiederholen
sich mehrere Potenziale in unterschiedlichen Beitrdgen, doch aufgrund der
verschiedenen Wissenschaftsdisziplinen, Zielstellungen und Forschungsmethoden
werden unterschiedliche Schwerpunkte zugunsten der Optimierung von Bibliotheken
einerseits bzw. zugunsten technischer Einsatzmoglichkeiten von loT-Technolgien
andererseits gesetzt. Nach genauerer Betrachtung ldsst sich daher feststellen, dass
sich die Potenziale grob in eben diese zwei zuvor genannten Kategorien einteilen
lassen, d. h. in Optimierungsmdglichkeiten fiir Bibliotheken und in technische
Einsatzmdglichkeiten von IoT-Technologien fiir Bibliotheken.

Die Potenziale dieser beiden Kategorien werden in einer tabellarischen Synthese als
erstes so zueinander in Beziehung gesetzt, dass deutlich wird, welche Optimierungen
der Bibliothek sich durch welchen Einsatz von IoT-Technologien erzielen lielen
(Mittel-Zweck  Beziehung). Nachdem  Optimierungsmoglichkeiten  und
Einsatzmoglichkeiten einander zugeteilt worden sind, geht es an die feinere
Unterteilung. Hierzu bieten sich die aus der erweiterten Definition der Bibliothek
von Ewert und Umstétter hervorgehenden Maximen bibliothekarischen Handelns an:
Mehr Wirtschaftlichkeit, erhohte Effizienz, vor allem aber verbesserte Dienst-
leistungen fiir die Benutzer sowie eine Verbesserung von Umwelt und Gesellschaft.

Unter diesen Aspekten werden die verschiedenen Potenziale nochmals eingeteilt.

Seite | 47



Potenziale

Zum Schluss wird zusétzlich ermittelt, ob es sich um rein IoT-basierte technische
Einsatzmoglichkeiten gemdl der Definition des IEEE handelt oder nicht.
Moglichkeiten, die zwar auf IoT-Technologien beruhen, zu deren vollstdndiger
Umsetzung es jedoch noch weiterer, auf dem Internet der Dinge aufsetzender
Technologien bedarf, werden kursiv gesetzt. Das Ergebnis dieses Vorgehens ist die
nachfolgende Tabelle 3.

Wie sich zunidchst feststellen ldsst, zielen die rein IoT-basierten technischen
Einsatzmoglichkeiten ausnahmslos auf die physischen Medien sowie auf die
physischen Rdume von Bibliotheken ab.

Anhand der zahlreichen nicht kursiv gesetzten technischen Einsatzmdglichkeiten
lasst sich zudem konstatieren, dass Rudolf Mumenthaler mit seiner Annahme (siche
Kap. 2, S. 19), dass wenn man sich nach moglichen Anwendungen des Internets der
Dinge in Bibliotheken umschaue, sehr vieles erwéhnt werde, ,,das zwar mit einzelnen
dieser Technologien arbeitet, aber kaum je das gesamte Konzept umfasst.“® falsch

lag.

Optimierungsmoglichkeit Technische Einsatzmoglichkeit
fiir Bibliotheken fiir Bibliotheken

Mehr Wirtschaftlichkeit

Einsparung von Bibliothekspersonal im | Regal-Management durch smarte Regale

Bereich der Medienbereitstellung und (Automatisches Auffinden von Medien
-verbuchung im Regal sowie dynamische
(Nr. 1, S. 11) Ordnungsstrukturen mithilfe von RFID)

(Nr. 1, S.9-11 ; Nr. 11, S. 242.1-2 ;
Nr. 12, S.4; Nr. 13, S. 415)

Automatische Verbuchung von Ausleihen
und Riickgaben durch smarte
Verbuchungsanlagen (Erfassen von
Medien mithilfe von RFID, Erfassen von
Benutzerdaten dank NFC-Technologie
im Bibliotheksausweis oder durch
installierte App auf dem
Benutzersmartphone)

(Nr. 1, S.9-11 ; Nr. 10, S. 188 ; Nr. 11,
S.242.1)

65 Vgl. Mumenthaler Dezember 2015.
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Erhohung der Mediensicherheit
(Nr. 3, S. 718)

Potenziale

Ortung von Medien innerhalb der
Bibliothek durch ein smartes
Ortungssystem (Bestandskontrolle,
Schutz vor Verlust oder Diebstahl
mithilfe von RFID)

(Nr. 1, S. 11 ; Nr. 3, S. 718 ; Nr. 5, S. 356
; Nr. 7, S. 661 ; Nr. 13, S. 415)

Ortung bibliothekseigener Tablets
innerhalb der Bibliothek durch
installierte App auf dem Tablet und
Beacon-Technologie

(Nr. 7, S. 664 ; Nr. 10, S. 188)

Erhohung der Gebaudesicherheit
(Nr. 3, S. 718)

Uberwachung von Bibliothekseingéingen
und Einlasskontrolle dank NFC-
Technologie im Bibliotheksausweis

(Nr. 2,S.23;Nr. 7, S. 661)

Selbstregulierung des Gebiudes:
Automatischer Feuerschutz dank
Temperatur- und Rauchsensoren
einschlielich angeschlossenen
Alarmsystems sowie automatischer
Sprinkleranlage (Nr. 3, S. 718) (letztere
allerdings nur auflerhalb von Archiv- und
Serverrdumen)

(Nr. 6, S. 328)

Senkung der Energiekosten des
Gebédudes
(Nr. 3, S. 718 ; Nr. 10, S. 189)

Selbstregulierung des Gebaudes:
Sensorbasierte Klimaregulierung
(Temperatur/ Luftfeuchtigkeit) und
Lichtregulierung anhand &uf3erer
Umweltzustinde sowie anhand des
Benutzerverhaltens (z. B. durch die
Vernetzung trittempfindlicher
Bodensensoren mit der Lichtanlage
(Nr. 9, S. 3))

(Nr. 3,S. 718 ; Nr. 5, S. 356 ; Nr. 6,
S.328;Nr.7,S.663;Nr.9,S.3;
Nr. 10, S. 189)

Senkung der Wartungskosten durch
Automatisierung von Prozessen
(Nr. 1, S. 11)

Selbstregulierung des Gebidudes: s. o.

Automatisches Verhindern der
Uberfiillung von

Fahrstiihlen durch Gewichtssensoren
(Nr. 2, S. 23)
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Erhohte Effizienz

Erhohung der Geschwindigkeit, mit der
auf Medien bzw. Information zugegriffen
werden kann

(Nr. 1, S. 11)

Lokales oder institutioneniibergreifendes
Benachrichtigungssystem, das ein
Medium sofort beim Zuriickbringen in
die Bibliothek im gesamten System als
wieder verfiigbar kenntlich macht und
am Medium interessierten Benutzern per
Push-Dienst eine Nachricht auf ihrem
Smartphone zukommen lésst

(Nr. 1, S. 12-13 ; Nr. 7, S. 662 ; Nr. 11,
S.242.1-2;Nr. 12,S. 4)

Verbesserung strategischer
Entscheidungen bzgl. der
Medienausstattung, Einrichtung und
Verwaltung der Bibliothek dank besserer
Daten-Grundlage

(Nr. 2,S.23;Nr. 6,S. 328 ; Nr. 7, S. 661
; Nr. 10, S. 189)

Aus durch loT-Technologie erfassten
Daten automatisch erstellte lokale oder
institutionentibergreifende Statistiken
(Besucherzdhlung, Nutzungszeiten und
-frequenzen, Platz-/ Raumbelegungen,
Medienverbuchungen)

(Nr. 2,S.23;Nr.4,S.7;Nr. 6,S. 328 ;
Nr. 7, S. 661 ; Nr. 10, S. 189)

Verbesserung strategischer
Entscheidungen iiber
Dienstleistungsangebote fiir die Benutzer
dank besserer Daten-Grundlage
(Nr.2,S.23;Nr. 4,S. 18 ; Nr. 10,

S. 189)

Verwendung von durch loT-Technologie
erfassten Daten zum Zwecke der lokalen
oder institutionentibergreifenden
Nutzungsforschung (Nutzung von
Medien, Nutzung von beweglichem
Mobiliar, Nutzung von Rdumen)

(Nr. 2, S.23 ; Nr. 10, S. 189)

Verkniipfung der manuell vergebenen
Metadaten zu einem Medium mit durch
loT-Technologie erfassten Daten zum
Medium (z. B. von Kunden welchen
Alters, welcher Wissenschaftsdisziplin
etc. ein Medium bevorzugt ausgeliehen
wird)

(Nr. 1, S. 14 ; Nr. 10, S. 189 ; Nr. 12,
S. 4)

Verbesserte Dienstleistungen fiir die Benutzer

Verbesserung von Bestandsschutz und
Langzeitarchivierung
(Nr. 6, S. 328)

Selbstregulierung des Gebiudes:
Sensorbasierte Klimaregulierung
(Temperatur/ Luftfeuchtigkeit) und
Lichtregulierung anhand &uf3erer
Umweltzustinde in Archiv- und
Serverraumen

(Nr. 6, S. 328)
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Zusitzlicher Service fur Benutzer
(Nr. 2,S.23;Nr. 3,S. 718 ; Nr. 9, S. 7)

Potenziale

Automatische Verbuchung von Ausleihen
und Riickgaben durch smarte
Verbuchungsanlagen (Erfassen von
Medien mithilfe von RFID, Erfassen von
Benutzerdaten dank NFC-Technologie
im Bibliotheksausweis oder durch
installierte App auf dem
Benutzersmartphone (in letzterem Fall
wire zugleich auch eine sofortige
Zahlungserinnerung bzgl. ausstehender
Gebiihren moglich (Nr. 7, S. 661))

(Nr. 1, S.9-11 ; Nr. 10, S. 188 ; Nr. 11,
S.242.1)

Lokales oder institutioneniibergreifendes
Benachrichtigungssystem, das ein
Medium sofort beim Zuriickbringen in
die Bibliothek im gesamten System als
wieder verfiigbar kenntlich macht und
am Medium interessierten Benutzern per
Push-Dienst eine Nachricht auf ihrem
Smartphone zukommen lésst

(Nr. 1, S. 12-13 ; Nr. 7, S. 662 ; Nr. 11,
S.242.1-2;Nr. 12,S. 4)

Angebot, dass Benutzer sich anhand der
durch loT-Technologie iiber sie erfassten
Daten eine Statistik iiber die eigene
Bibliotheksbenutzung erstellen lassen
kénnen (z. B. zum Zwecke der
Lernkontrolle oder als
Leistungsnachweis fiir Studierende)

(Nr. 4, S. 7)

Navigation durch die Bibliothek dank
Beacon-Technologie und passender App
auf dem Benutzersmartphone

(Nr. 4,S.9-13 ;Nr. 5, S. 356 ; Nr. 6,
S.328;Nr.7,S. 661 ;Nr. 10, S. 188)

Passgenaue Raum-, Kultur- und
Medienangebote
(Nr. 3,S. 719 ; Nr. 5, S. 356)

Benachrichtigungen iiber
maoglicherweise interessante Medien,
Hintergrundinformationen (Nr. 4, S. 18)
oder Bibliotheksveranstaltungen (Nr. 10,
S. 188 ; Nr. 13, S. 415) via Push-Dienst
direkt auf die Smartphones der Benutzer,
sobald gewisse Beacons-
Registrierungspunkte innerhalb der
Bibliothek passiert werden
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(Nr. 2,S.23;Nr. 3,S. 719 ; Nr. 4,S. 13 ;
Nr. 5,S.356;Nr. 7,S. 662 ;Nr. 9, S. 3 ;
Nr. 10, S. 189)

Interaktive digitale Tafeln, die basierend
auf den auf die Tafel geschriebenen
Wértern oder gezeichneten Diagrammen
automatisch Hinweise zu passender
Information liefern

(Nr. 2, S. 23)

Automatische Steuerung von Platz- und
Raumbelegungen mithilfe der durch loT-
Technologie gewonnenen Daten

(Nr. 5,S.356 ; Nr. 10, S. 189 ; Nr. 13,
S. 415)

Erhohung der Informationskompetenz
(Nr. 10, S. 189 ; Nr. 13, S. 415)

Selbst geleitete virtuelle
Bibliotheksfiihrungen dank Beacon-
Technologie und passender App auf dem
Benutzersmartphone

(Nr. 10, S. 189 ; Nr. 13, S. 415)

Verbesserung von Umwelt und Gesellschaft

Jugendschutz
(Nr. 7, S. 661)

Automatische Anmeldung und
Jugendschutz bei der Internetnutzung an
den PCs der Bibliothek dank NFC-
Technologie im Bibliotheksausweis

(Nr. 7, S. 661)

Forderung der Interaktion zwischen
Benutzern (Nr. 4, S. 18)

Auskuntft iiber sich in der unmittelbaren
Néhe befindende andere Benutzer via
App auf dem Benutzersmartphone und
NFC-Technologie zur Unterstiitzung der
Verabredung von Lerngruppen

(Nr. 4, S. 18)

Senkung des Energieverbrauchs des
Gebdudes (Nr. 3, S. 718 ; Nr. 10, S. 189)

Selbstregulierung des Gebidudes: s. 0.

Senkung der Umweltbelastung durch das
Gebiude
(Nr. 3, S. 718)

Selbstregulierung des Gebaudes: s. o.

Tab. 3: Synthese der Inhalte der ausgewihlten Literatur bzgl. der Potenziale des Internets der Dinge fiir

Bibliotheken
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7.1.3.2  Herausforderungen

Gemail der untergeordneten Forschungsfrage 3.2 ist in diesem Kapitel zu erarbeiten,
welche Herausforderungen fiir Bibliotheken laut den jeweiligen Beitragen mit den
in Tab. 3 zusammengetragenen Potenzialen des Internets der Dinge einhergehen.
Obgleich zwolf von 13 Beitrdgen etliche Potenziale sehen, wie Kap. 7.1.2 und Tab. 3
belegen, gibt es keinen Autor, der Herausforderungen fiir Bibliotheken durch das
Internet der Dinge explizit verneint.

Ebenso wie die Potenziale wiederholen sich auch mehrere der benannten
Herausforderungen in  unterschiedlichen Beitrdgen. Dadurch, dass die
Herausforderungen in den einzelnen Beitrégen in verschiedenen Kontexten angefiihrt
werden, wirken diese Herausforderungen isoliert betrachtet zundchst recht
ungeordnet. Bei ndherer Betrachtung lassen sie sich jedoch sortieren und den
Kategorien Implementierung, Bibliothekspersonal,  Datenspeicherung  und
-verarbeitung, Standardisierung, Internetzugang, Datenschutz und Datensicherheit
sowie Datenvermeidung, -sparsamkeit und -ethik zuordnen. Innerhalb dieser
Kategorien werden die von den Autoren beschriebenen Herausforderungen wiederum
so zusammengestellt, dass sie sich aufeinander zu beziehen scheinen. Auf diese
Weise kann man die Autoren quasi miteinander diskutieren und sich gegenseitig
ergidnzen lassen. Dementsprechend sollte die nachfolgende tabellarische Synthese
(Tab. 4) wie ein Flieftext gelesen werden, um die gesamte Argumentationsstruktur
bzgl. der moglicherweise nachteiligen Auswirkungen des Internets der Dinge auf
Bibliotheken zur Kenntnis nehmen zu kdnnen.

Sich nicht bloB mit den Potenzialen, sondern vor allem auch mit den
Herausforderungen von IoT-Technolgien auseinanderzusetzen, ist laut Massis
unabdingbar. Daher schlieBt er seinen ausschlieBlich kritischen Beitrag zur
Auswirkung des Internets der Dinge auf Bibliotheken auch mit den Worten Jeffrey
Greenes, Director of Government Affairs North America and Senior Policy Counsel
for Symantec, zum Internet der Dinge: ,,Security is typically as much an afterthought
as it was in the development of the internet. Nobody conceived of the Internet’s

worldwide scope. Now we have no excuse.“.

66 Massis 2016, S. 291 nach Rubenking 2015.
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Bereich der Herausforderung fiir Bibliotheken

Implementierung

Es sind umfangreiche Anpassungen, Modifizierungen oder Umriistungen bisher
genutzter Technologien, Medien, Innenrdume und Gebédude erforderlich.
(Nr. 1, S. 13 ; Nr. 8, S.290 ; Nr. 12, S. 1)

IoT-Technologien befinden sich noch in einem frithen Entwicklungsstadium.
(Nr. 1, S. 14 ; Nr. 10, S. 188)

Es miissen langere Testlaufphasen neuer loT-Technologien eingeplant werden.
(Nr. 4, S. 14)

Umfangreiche Anpassungen, Modifizierungen oder Umriistungen wihrend des
laufenden Bibliotheksbetriebs sind schwierig umzusetzen.
(Nr. 1, S. 14)

Die erforderlichen Anpassungen, Modifizierungen oder Umriistungen sind mit
hohen Material- und Personalkosten verbunden.
(Nr. 1,S. 13 ;Nr. 3, S. 718 ; Nr. 10, S. 190 ; Nr. 13, S. 415)

Die erforderlichen Anpassungen, Modifizierungen oder Umriistungen bediirfen
eines erheblichen technischen Fachwissens.
(Nr. 1,S. 14 ; Nr. 2, S. 26 ; Nr. 13, S. 415)

Bibliothekspersonal

Bibliothekspersonal muss von den Vorteilen der IoT-Technologie liberzeugt und
technisch geschult werden, auch wenn es selber keine loT-Technologien entwickeln
oder administrieren soll.

(Nr. 10, S. 190)

Bibliothekspersonal, das durch die Automatisierung von Prozessen im Bereich der
Medienbereitstellung und -verbuchung eingespart werden konnte, muss an anderer
Stelle fiir die Schulung von Benutzern im Umgang mit neuen Technologien
bereitgestellt werden.

(Nr. 1, S. 15 ; Nr. 10, S. 190)

Durch die von IoT-Technologien gelieferten Daten bestehen uniiberschaubar viele
Moglichkeiten fiir alle Arten der Datenerhebung und -auswertung. Daraus ergibt
sich fiir Bibliotheken eine neue Herausforderung: Es stellt sich weniger die Frage,
welche Informationen gesammelt werden konnen, sondern vielmehr, wie man
zielgerichtet klar definierte Messgroflen und Bewertungsstrategien hierfiir erstellen
kann.

(Nr. 2, S. 26)

Auch deshalb ist Datenmanagement zukiinftig als wichtiges Betdtigungsfeld fiir
Bibliotheks- und Informationswissenschaftler anzunehmen.
(Nr. 7, S. 655-656)

Datenspeicherung und -verarbeitung

Die Verarbeitung der vielen kleinen und groflen Daten, die bei durch IoT-
Technologie gestiitzten Abldufen anfallen, benétigen eine Menge Speicher- und
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Verarbeitungskapazitit, iiber die vor allem kleinere Bibliotheken nicht verfiigen.
(Nr. 1, S. 15; Nr. 3, S. 719)

Eine Losung hierfiir wire die Inanspruchnahme von Speicherplatz in der Cloud.
Dort sind allerdings Datenschutz- und Datensicherheit nicht immer gewihrleistet;
zudem kann sich nicht jede Bibliothek auf der Welt Speicherplatz in der Cloud
leisten.

(Nr. 1, S. 15)

IoT-Plattformen zur Speicherung, Auswertung und Weitervermittlung von Daten
sind derzeit ebenfalls noch sehr teuer.
(Nr. 1, S. 13 ; Nr. 3, S. 718)

Standardisierung

Fiir eine institutioneniibergreifende Nutzung von IoT-Technologien miissten sich die
beteiligten Bibliotheken auf einheitliche Technologien und technologische
Standards einigen.

(Nr. 1, S. 15)

Hardware-Kompatibilitdt mit verschiedenen Betriebssystemen (wie Android,

iPhone OS (i0S) und Windows) muss gewahrleistet bleiben, auch wenn derartige
Betriebssysteme Updates und Upgrades erfahren oder durch andere Betriebssysteme
abgelost werden.

(Nr. 1, S. 15)

Fehlende Standardisierung ist derzeit generell noch eines der groften Probleme bei
der Nutzung von loT-Technologien. So ist eine zentrale Steuerung verschiedener
internetfiahiger Gerédte und Elemente oftmals einfach nicht moglich, da verschiedene
Hersteller teils inkompatible Standards nutzen.

(Nr. 2,S.26 ;Nr. 3,S. 719 ; Nr. 4, S. 14 ; Nr. 5, S. 357 ; Nr. 13, S. 415)

Zur Zeit bestehen noch keine vorgefertigten loT-Komplettlosungen fiir
Bibliotheken.
(Nr. 2, S. 27)

Daher besteht derzeit noch die Notwendigkeit, eigene Programme schreiben
(lassen) zu miissen, was wiederum Personal mit entsprechenden
Programmierfahigkeiten erfordert.

(Nr. 2,S.26; Nr. 8, S. 291)

Personal mit hinreichenden Programmierféhigkeiten steht (selbst bei einer
mdglichen Kooperation mit institutseigenen Computer- oder Rechenzentren) haufig
nicht zur Verfiigung.

(Nr. 8, S. 291 ; Nr. 13, S. 415)

Internetzugang

Bibliotheken in landlichen Rdumen steht mitunter kein schnelles Internet zur
Verfiigung, sodass loT-gesteuerte Bibliotheken dort zeitweise in ihren Funktionen
beeintrachtigt sein konnten.

(Nr. 1, S. 15)
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Bibliotheken in Entwicklungslandern haben oft generell keine gute
Internetanbindung und Telekommunikationsinfrastruktur, sodass loT-gesteuerte
Bibliotheken fiir sie eher nicht zur Debatte stehen.

(Nr. 1, S. 11)

Datenschutz und Datensicherheit

Sicherheit und Schutz benutzer- und bibliotheksbezogener Daten miissen
gewdhrleistet werden.

(Nr. 3,S.719;Nr. 4,S.23;Nr. 4,S.26;Nr. 6, S. 329 ; Nr. 7, S. 667 ; Nr. &, S. 290
; Nr. 10, S. 190 ; Nr. 13, S. 415)

Sollten Bibliotheken einen externen Anbieter mit der Entwicklung einer [oT-
Komplettldsungen fiir ihre Bibliothek beauftragen, miissen sie schon bei der
Beauftragung auf die Gewahrleistung von Datenschutz und Datensicherheit ab
Werk achten. Dasselbe gilt auch fiir die Anschaffung einzelner loT-Komponenten.
(Nr. 8, S. 291)

Die Nutzung von IoT-Technologien bedarf eines guten Updates- und
Sicherheitsmanagements (Nr. 8, S. 291), damit die loT-Module nicht unfreiwillig
Teil eines Botnetzes werden (Nr. 2, S. 25), damit die Bibliothek vor Angriffen und
Datenklau von Aullen geschiitzt bleibt (Nr. 5, S. 354-355 ; Nr. 6, S. 329 ; Nr. §,

S. 290 ; Nr. 10, S. 190) und damit die Funktionalitdt von loT-Modulen und somit
auch die Funktionalitét der Bibliothek gewéhrleistet bleibt. (Nr. 8, S. 291)

Generell sollte die Bibliothek darauf achten, loT-Module ggf. jederzeit vom Netz
nehmen zu kénnen.

(Nr. 1, S. 11)

Die Funktionalitdt der Bibliothek sollte auch dann weitestgehend gewéhrleistet
werden konnen, wenn durch IoT-Technologie gesteuerte Module wegen eines
Angriffs von Auflen oder wegen fehlender Verbindung zum Internet
(voriibergehend) nicht funktionieren.

(Nr. 1, S. 11)

IoT-Module befinden sich an 6ffentlichen Orten. Es besteht also auch die Gefahr
von Diebstahl oder (unbeabsichtigter) Beschiddigung durch Benutzer oder
Mitarbeiter, wodurch Funktionen und Betriebsabldufe ebenfalls empfindlich gestort

werden konnten.
(Nr. 2, S. 25)

Datenvermeidung, -sparsamkeit und -ethik

Es sollte darauf geachtet werden, dass bei der Datenverarbeitung nur so viele
personenbezogene Daten gesammelt werden, wie fiir die jeweilige loT-Anwendung
unbedingt erforderlich sind.

(Nr. 2, S. 26)

Benutzer miissen explizit iiber die Risiken der Nutzung von loT-Technologien
aufgeklart werden und ihr Einverstdndnis zur Nutzung ihrer Daten geben (Opt-In).
(Nr. 3,S. 719 ; Nr. 4, S. 27 ; Nr. 10, S. 190)

Benutzer sollten die Bibliothek nutzen kdnnen, ohne gezwungen zu sein,

Seite | 56



Herausforderungen

IoT-Technologien zu verwenden.
(Nr. 4,S.27; Nr. 13, S. 415)

Weniger technikaffine Benutzer diirfen durch loT-Technologien nicht verschreckt
und so von der Bibliotheksbenutzung abgehalten werden.
(Nr. 4, S. 27)

IoT-Technologien sollten nur dann eingefiihrt werden, wenn sie einen
nachweislichen Mehrwert haben.
(Nr. 8, S. 291)

Benutzerbeobachtung darf nicht zum Ersatz fiir Benutzerbefragung werden, um den
Benutzer nicht aus dem Blick zu verlieren.
(Nr. 5, S. 355)

Bibliotheken miissen die Vorteile der Einfiihrung von IoT-Technologien an den
Bediirfnissen ihrer Benutzer festmachen und miissen diese Vorteile ihren Benutzern
gegeniiber auch begriinden kénnen.

(Nr. 8, S. 291)

Tab. 4: Synthese der Inhalte der ausgewéhlten Literatur bzgl. der Herausforderungen des Internets der Dinge fiir
Bibliotheken

7.2 Diskussion der Forschungsergebnisse

Die Synthese der Forschungsergebnisse hat gezeigt, dass es zwar eine Vielzahl an
Potenzialen gibt, die das Internet der Dinge fiir Bibliotheken bereithélt, sie hat aber
auch ergeben, dass diese Potenziale nur um den Preis der Bewiltigung zahlreicher
Herausforderungen ausgeschopft werden konnen.

Diese Herausforderungen zu bewiltigen, ist vielen Bibliotheken aufgrund ihrer
finanziellen, personellen und technologischen Ausstattung (zumindest zum jetzigen
Zeitpunkt) nicht moglich.

Daher erachten alle Beitrdge, bei denen es sich nicht um Projektberichte handelt, das
Internet der Dinge als eine Technologie, die fiir Bibliotheken eher in der Zukunft als
in der Gegenwart vollumfanglich einsetzbar sein wird.

Dennoch werden zukiinftige Entwicklungen von Bibliotheken, auBer von Makori, der
Datenmanagement als zukiinftig wichtiges Betitigungsfeld fiir Bibliotheks- und
Informationswissenschaftler annimmt®, nicht erwogen bzw. beriicksichtigt.

Stattdessen liegt insbesondere den von Informatikern stammenden Beitrégen ein eher

konservatives Bild von Bibliotheken mit iiberwiegend physischem Bestand

67 Vgl. Makori 2017, S. 655-656.
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zugrunde. Dabei wiére es, wollte man die Potenziale, also die zukiinftigen
Moglichkeiten des Internets der Dinge fiir Bibliotheken richtig abschétzen, nicht blof3
wichtig, die technologische Weiterentwicklung des Internets der Dinge zu
beriicksichtigen, sondern auch mogliche Weiterentwicklungen von Bibliotheken
(z. B. durch die zunehmende Digitalisierung von Information®, durch die
Verdnderung des Publikationsprozesses im Zuge von Open Access®, durch die
verinderte Bedeutung der Bibliothek als Ort™ oder durch die Anforderungen einer
Smart City).

Dariiber hinaus gébe es noch zusatzliche Weiterentwicklungen in anderen Bereichen
(z. B. neue rechtliche Regelungen in Bezug auf Datenschutz und Maschinendaten’")
zu bedenken und gegen die Potenziale des Internets der Dinge im Allgemeinen sowie
fiir Bibliotheken im Besonderen abzuwégen.

Wieso dies fiir eine Beurteilung der Potenziale wichtig wére, soll nachfolgend am
Beispiel der moglichen Weiterentwicklung von Bibliotheken aufgezeigt werden.
Stefan Gradmann, ehemaliger Professor am Institut fiir Bibliotheks- und
Informationswissenschaft der Humboldt-Universitit zu Berlin, meint, dass wir zwar
nicht sicher wissen konnen, wie die mittel- und langfristige Zukunft von
Bibliotheken aussehen wird, dass wir jedoch in Erfahrung bringen kdnnen, was iiber
die Zukunft von Bibliotheken gedacht bzw. geschrieben wird.”

So schreibt z. B. Klaus Kempf, Leiter der digitalen Bibliothek und Bavarica in der
Bayerischen Staatsbibliothek (BSB) Miinchen, dass die Digitalisierung bzw.
Elektronifizierung von Bibliothekssammlungen noch viel schneller als angenommen
voranschreite. Bald schon werde gelten, dass Information, die nicht im Internet
nachgewiesen und im Volltext verfliigbar sei, einfach nicht existiere.”” Dazu passt,
dass Natur-, Lebens- und Technikwissenschaftler schon ldnger und
Geisteswissenschaftler seit dem Aufkommen der Digital Humanities ebenfalls am

liebsten mit digital verfiigbarer Information arbeiten.” Wie Klaus Tochtermann,

68 Vgl. Altenhoner 2012, S. 178-180 sowie Altenhdhner 2015, S. 763.

69 Vgl. Woll 2006, S. 40-82 sowie Tochtermann 2015, S. 1019.

70 Vgl. Ball 2015, S. 228.

71 Vgl. Schweinoch 2017, S. 16 sowie Hofmann ; Hornung 2015, S. 181-203.
72 Vgl. Gradmann 2012, Kap. 10, S. 387.

73 Vgl. Kempf 2014, S. 384 bzw. Kempf 2015, S. 390.

74 Vgl. Horstkemper 2015, S. 546.
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Direktor der ZBW - Leibniz Informationszentrum Wirtschaft, 2015 in These vier
seiner 10 Thesen fiir Informationsinfrastruktureinrichtungen der Zukunft
vorausgesehen hatte, kommt der Content zunehmend zu den Forschern statt
andersherum.” Daher meint Klaus Ceynowa, Generaldirektor der BSB Miinchen,
dass in einer Welt, in der liber das Internet zu jeder Zeit und von jedem Ort aus auf
eine unermessliche Fiille an Information zugegriffen werden konne, die Frage, ob es
Bibliotheken, so wie wir sie heute kennen, iiberhaupt noch brauche, durchaus
zuldssig sei.” Michael Seadle, Professor fiir Digitale Bibliotheken am Institut fiir
Bibliotheks- und Informationswissenschaft der Humboldt-Universitit zu Berlin, geht
sogar noch einen Schritt weiter und meint, man kénne durchaus erwarten, dass
Bibliotheken eines Tages nicht mehr Druckwerke in einem Gebdude seien, sondern
Informationsressourcen, die liberwiegend digital sind.”

In seinem Beitrag ,,Informationsgewinnung : Wozu noch Bibliotheken?* vom
17.12.2017 im Deutschlandfunk Kultur gab auch Michael Knoche, ehemaliger
Direktor der Herzogin Anna Amalia Bibliothek (HAAB) Weimar, zu, dass die Frage
berechtigt sei, ob nicht irgendwann Bibliotheken als reale Rdume tiberfliissig werden,
da es egal sei, wo die Server fiir die digitalen Dienste stehen. Gleichzeitig merkte er
jedoch an, dass im offensichtlichen Widerspruch zur zunehmenden Bedeutung der
digitalen Dienste gerade in jiingerer Zeit viele neue Bibliotheksbauten entstanden
seien.”™ Rafael Ball, Leiter der Bibliothek der Eidgenossischen Technischen
Hochschule (ETH) Ziirich, meint, eben diese Gebdude, gerade wenn es sich dabei um
offentliche Bibliotheken handele, seien jedoch ldngst keine Orte mehr, an denen
gedruckte oder digitale Literatur von den Benutzern ausgeliechen werde, sondern Orte
der Beratung, der Fort- und Ausbildung, der Schulunterstiitzung, Hausaufgaben-
betreuung, Referateunterstiitzung, der Lesenachmittage und Leseforderung, der
Integrationspolitik u. v. a. m.”

Wie in Kap. 5 erwéhnt, erachtet der NMC Horizon Report: 2017 Library Editon das

Internet der Dinge im Zeithorizont 4 - 5 Jahre bis zur Anwendung als fiir Hochschul-

75 Vgl. Tochtermann 2015, S. 1018.
76 Vgl. Ceynowa 2015, S. 1000.

77 Vgl. Seadle 2012, S. 145.

78 Vgl. Knoche 2017.

79 Vgl. Ball 2015, S. 228.
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und Forschungsbibliotheken wichtige technologische Entwicklung.** Wenn jedoch
absehbar scheint, dass physische Medien in Bibliotheken von immer geringerer
Bedeutung sein werden und Information, vor allem im Bereich der Hochschul- und
Forschungsbibliotheken, zunehmend weniger héufig in physischen Bibliotheks-
rdumen genutzt wird, bleibt zu {iberlegen, ob es die Herausforderungen des Internets
der Dinge, dessen Potenziale ja gerade eben vor allem auf die physischen Medien
und Rdume einer Bibliothek abzielen, anzunehmen und in entsprechende
Technologien zu investieren lohnt, oder ob man die oftmals begrenzten finanziellen
Bibliotheksressourcen (zumindest im Bereich der Hochschul- und Forschungs-

bibliotheken) vorerst nicht lieber fiir die Mediendigitalisierung verwenden sollte.

8 Fazit und Ausblick

Das iibergeordnete Ziel der vorliegenden Arbeit war es, festzustellen inwiefern das
Internet der Dinge bereits im Zusammenhang mit Bibliotheken behandelt wird und
ob sich eine auf Bibliotheken bezogene Beschiftigung mit dem Internet der Dinge
womoglich sogar schon wissenschaftlich etabliert hat und sich daher in Beitrdgen
wissenschaftlicher Fachzeitschriften finden 14sst.

Das untergeordnete Ziel der Arbeit bestand darin herauszufinden, welche
Erkenntnisse sich ggf. hinsichtlich der Potenziale und Herausforderungen des
Internets der Dinge fiir Bibliotheken aus derartigen Beitrdgen gewinnen lassen.

Zur Erreichung dieser Ziele bediente sich die Arbeit der Methode der systematischen
Ubersichtsarbeit, bei der durch eine planvolle und genau dokumentierte Recherche
13 relevante englischsprachige Beitrdge aus wissenschaftlichen Fachzeitschriften
ausfindig gemacht und quantitativ sowie qualitativ ausgewertet werden konnten, um
die Ergebnisse der Beitrige mittels Synthese 2zu neuen Ergebnissen
zusammenzufiihren und kritisch zu diskutieren.

Bezogen auf das ilibergeordnete Ziel zeigten der ermittelte Forschungsstand, die im
Anschluss daran durchgefiihrte Recherche sowie die quantitative Auswertung der fiir
die systematische Untersuchung gewonnenen Beitrdge, dass das Thema zwischen
den Jahren 2012 und 2017 mehrfach in wissenschaftlich hochwertigen Blogbeitrigen
behandelt wurde. Der zeitliche Schwerpunkt der Beschiftigung mit dem Thema lag

80 Vgl. Adams u. a. 2017, S. 48-49.
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dabei im Zeitraum zwischen 2014 und 2015. Trotz des NMC Horizon Reports: 2017
Library Editon, der das Internet der Dinge 2017 zum zweiten Mal als fiir Hochschul-
und Forschungsbibliotheken wichtige technologische Entwicklung vorstellte,
entstanden ab 2016 kaum mehr neue Blogbeitrige zum Thema.

Bei den Beitridgen aus wissenschaftlichen Fachzeitschriften lie§ sich hingegen eine
konstante, wenn auch konstant geringe Auseinandersetzung mit dem Thema
feststellen. Die Beschiftigung mit dem Internet der Dinge im Zusammenhang mit
Bibliotheken ist also in den vergangenen zwei Jahren nicht etwa zum Erliegen
gekommen. Vielmehr ldsst sich behaupten, dass sie sich bis dato weder innerhalb
noch auBlerhalb wissenschaftlicher Fachzeitschriften etabliert hat.

Hinsichtlich des untergeordneten Ziels fiihrte die Synthese der fiir die systematische
Untersuchung gewonnenen Beitrdge zu der Erkenntnis, dass es zwar eine Vielzahl an
Potenzialen gibt, die das Internet der Dinge fiir Bibliotheken bereithilt, aber auch,
dass diese Potenziale nur um den Preis der Bewiltigung zahlreicher
Herausforderungen ausgeschopft werden konnen. Diese Herausforderungen zu
bewiltigen, ist vielen Bibliotheken aufgrund ihrer finanziellen, personellen und
technologischen Ausstattung (zumindest zum jetzigen Zeitpunkt) nicht moglich.

In der anschlieBenden Diskussion der Beitrdge wurde kritisiert, dass fast alle
Beitrdge das Internet der Dinge zwar als Technologie erachteten, die eher in der
Zukunft als in der Gegenwart vollumfédnglich einsetzbar sein wird, dass die Beitrige
bei der Erdrterung von Potenzialen des Internets der Dinge fiir Bibliotheken aber von
einem recht konservativen Bild von Bibliotheken ausgingen, statt neben der
Weiterentwicklung von IoT-Technologien auch mogliche Weiterentwicklungen in
Bezug auf Bibliotheken und andere Bereiche wie bspw. neue rechtliche Regelungen
mitzubedenken.

Wieso dies fiir eine umfassende Beurteilung der Potenziale des Internets der Dinge
fiir Bibliotheken wichtig wire, wurde nachfolgend am Beispiel der wahrscheinlichen
Weiterentwicklung der Bibliotheken dargestellt.

Diese Darstellung fiihrte letztlich zu dem Ergebnis, dass physische Medien in
Bibliotheken zukiinftig wahrscheinlich von immer geringerer Bedeutung sein werden

und Information, vor allem im Bereich der Hochschul- und Forschungsbibliotheken,
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zunehmend weniger héufig in physischen Bibliotheksrdumen genutzt wird.

Daher wurde schlieBlich die Frage aufgeworfen, ob es die Herausforderungen des
Internets der Dinge, dessen Potenziale ja gerade eben vor allem auf die physischen
Medien und Rdume einer Bibliothek abzielen, anzunehmen und in entsprechende
Technologien zu investieren lohnt, oder ob Bibliotheken die oftmals begrenzten
finanziellen Bibliotheksressourcen (zumindest im Bereich der Hochschul- und
Forschungsbibliotheken) vorerst nicht lieber zum Zwecke der Mediendigitalisierung
als fiir [oT-Technologien nutzen sollten.

Diese Frage abschlieBend zu kléren und die in dieser Arbeit gewonnenen
Erkenntnisse bzgl. der Potenziale des Internets der Dinge fiir Bibliotheken noch
zusitzlichen Weiterentwicklungen in anderen, z. B. rechtlichen Bereichen
gegeniiberzustellen, bleibt Aufgabe zukiinftiger Forschung.

Basierend auf den in dieser Arbeit gewonnenen Erkenntnissen kann Bibliotheken
derzeit nur empfohlen werden, sich zwar weiterhin in das Thema einzuarbeiten, die
Entwicklung von loT-Technologien aufmerksam zu beobachten, sich auch in die
mogliche Entwicklung von IoT-Komplettlosungen durch IT-Unternehmen moglichst
frithzeitig einzubringen und dabei aktiv insbesondere auf eine Gewéhrleistung von
Datenschutz und Datensicherheit schon ab Werk zu dringen, aber bei
Ressourcenknappheit gleich welcher Art besser in andere Aufgabenbereiche wie z. B.

die Digitalisierung der eigenen Sammlung zu investieren.
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Detaillierte Dokumentation simtlicher Suchanfragen

Detaillierte Dokumentation samtlicher Suchanfragen

BASE - frei im WWW unter: https://www.base-search.net (Recherche: 02.02.2018)

Davon anhand des Titels Vom Rest
wegen eindeutig fehlenden wegen Doppelung
Suchanfrage Treffer | Themenbezugs ausgeschlossen | Rest | ausgeschlossen | Verbliebene Treffer
1 |Bibliothek "Internet der Dinge" 9 8 1 0 1
2 |Bibliothek "Internet of Things" 13 13 0| 0 0)
3 |Bibliothek "Netz der Dinge" 0| 0) 0| 0 0
4 |Bibliothek "Web of Things" 6) 6) 0] 0 0)
5 |Bibliothek connect environment 17 17 0] 0 0)
6 |Bibliothek connect thing 1 1 0] 0 0)
7 |Bibliothek connect world 29 29 0] 0 0)
8 |Bibliothek intelligent Ding 0) 0] 0] 0 0
9 |Bibliothek intelligent Gegenstand 0) 0] 0] 0 0)
10 |Bibliothek intelligent Umgebung 0) 0) 0] 0 0
11 Bibliothek smart environment 14 14 0] 0 0)
12 |Bibliothek smart object 139 139 0| 0 0)
13 |Bibliothek smart thing 3 3 0] 0 0)
14 |"Smarte Bibliothek" 0) 0) 0] 0 0)
15 |"Smarte Bibliotheken" 1 0] 1 0 1
16 |"Smarten Bibliothek" 0) 0) 0] 0 0)
17 |"Smarten Bibliotheken" 0) 0] 0] 0 0)
18 |Bibliothek IoT 11 11 0 0 0)
19 |Library "Internet of Things" 100) 90, 10 0 10]
20 |Library "Web of Things" 10) 8 2 1 1
21 |Library connect thing 162] 155 7 1 6
22 |Library smart environment 3 3 0| 0 0)
23 |Library smart object 196 192] 4 1 3
24 |Library smart thing 73 70, 3 2 1
25 |"Smart Library" 33 25 8 4 4
26 |"Smart Libraries" 33 25 8 8 0)
27 |Library IoT 70| 67 3 2 1
Nicht gewertet,
da Suche wegen zu unspezifischer
Suchanfrage abgebrochen

1 |Library connect environment 831

2 |Library connect world 2312
Ergebnis 923 876 47 19 28|

Tab. 5: BASE: Suchanfragen der Recherche

Seite | 73



Detaillierte Dokumentation simtlicher Suchanfragen

DABI - frei im WWW unter: http://dabi.ib.hu-berlin.de (Recherche: 02.02.2018)
Davon anhand des Titels Vom Rest
wegen eindeutig fehlenden wegen Doppelung
Suchanfrage Treffer | Themenbezugs ausgeschlossen | Rest | ausgeschlossen | Verbliebene Treffer
1 |Ding 100 98 2 0 2]
2 |intelligent 9 9) 0] 0 0)
3 |IoT 100 98 2 2 0)
4 |connect 19 19 0] 0 0
S |smart 69 59 10] 2 8
6 |thing 9 9) 0] 0 0
Ergebnis 306 292 14 4 10

Tab. 6: DABI: Suchanfragen der Recherche
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Detaillierte Dokumentation simtlicher Suchanfragen

Emerald eJournals/ Library Studies - li ierter Zugang iiber die Fachhochschule Potsdam (Recherche: 02.02.2018)
Davon anhand des Titels Vom Rest
wegen eindeutig fehlenden wegen Doppelung
Suchanfrage Treffer | Themenbezugs ausgeschlossen | Rest | ausgeschlossen | Verbliebene Treffer
1 Bibliothek* + "Internet der Dinge" 0) 0) 0] 0 0]
2 |Bibliothek* + "Internet of Things" 3 0) 3 0 3
3 |Bibliothek* + "Netz der Dinge" 0) 0] 0] 0 0
4 Bibliothek* + "Web of Things" 1 0] 1 0 1
5 |Bibliothek* + connect* + environment® 14 10] 4 3 1
6 |Bibliothek* + connect* + thing* 7 3 4 4 0
7 |Bibliothek* + connect* + world* 15 9) 6) 5 1
8 [Bibliothek* + intelligent* + Ding* 0| 0) 0| 0 0)
9 Bibliothek* + intelligent* + Gegenst* 0| 0) 0| 0 0)
10 Bibliothek* + intelligent* + Umgebung* 0| 0) 0] 0 0)
11 |Bibliothek* + smart + environment™* 2 0) 2 2 0)
12 |Bibliothek* + smart + object* 1 1 0] 0 0)
13 |Bibliothek* + smart + thing* 2] 0] 2 2 0)
14 |"Smarte Bibliothek" 0) 0) 0] 0 0)
15 |"Smarte Bibliotheken" 0) 0] 0] 0 0)
16 |"Smarten Bibliothek" 0) 0) 0] 0 0)
17 |"Smarten Bibliotheken” 0) 0) 0] 0 0)
18 |Bibliothek* + IoT 0) 0] 0] 0 0)
19 |Librar* + "Internet of Things" 115 89 26 2 24
20 |Librar* + "Web of Things" 10 5 5 5 0)
21 |Librar* + smart + environment™* 563 543 20, 9 11
22 |Librar* + smart + object* 552 535 17 12 5
23 |Librar* + smart + thing* 356 340 16 14 2
24 |"Smart Library" 8 3 5 5 0)
25 |"Smart Libraries" 6) 3 3 3 0)
26 |Librar* + IoT 48 35 13 13 0)
Nicht gewertet,
da Suche wegen zu unspezifischer
Suchanfrage abgebrochen

1 |Librar* + connect* + environment™® 2923

2 |Librar* + connect* + thing* 1730

3 |Librar* + connect* + world* 2842
Ergebnis 1703 1576) 127 79 48|

Tab. 7: Emerald eJournals/ Library Studies: Suchanfragen der Recherche
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Detaillierte Dokumentation simtlicher Suchanfragen

INFODATA-eDepot - frei im WWW unter: http://www.infodata-edepot.de/index.html (Recherche: 03.02.2018)
Davon anhand des Titels Vom Rest

wegen eindeutig fehlenden wegen Doppelung
Suchanfrage Treffer | Themenbezugs ausgeschlossen | Rest | ausgeschlossen | Verbliebene Treffer
1 |Ding* 30 28 2 0 2]
2 |intelligent® 46) 46, 0] 0 0)
3 [IoT 5 1 4 0 4
4 |connect* 58 55 3 1 2]
S |smart* 57 49 8 3 5
6 |thing* 27 23 4 3 1
Ergebnis 223 202 21 7 14

Tab. 8: INFODATA-eDepot: Suchanfragen der Recherche
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Detaillierte Dokumentation simtlicher Suchanfragen

LISA - lizenzierter Zugang iiber die Fachhochschule Potsdam (Recherche: 03.02.2018)
Davon anhand des Titels Vom Rest
wegen eindeutig fehlenden wegen Doppelung
Suchanfrage Treffer | Themenbezugs ausgeschlossen | Rest | ausgeschlossen | Verbliebene Treffer

1 Bibliothek* AND "Internet der Dinge" 0| 0) 0| 0 0)
2 |Bibliothek* AND "Internet of Things" 3 2] 1 0 1
3 |Bibliothek* AND "Netz der Dinge" 0) 0] 0] 0 0
4 Bibliothek* AND "Web of Things" 1 0) 1 0 1
5 |Bibliothek* AND connect* AND environment* 31 29 2 1 1
6 Bibliothek* AND connect* AND thing* 19 18] 1 1 0)
7 |Bibliothek* AND connect* AND world* 34 31 3 3 0
8 |Bibliothek* AND intelligent* AND Ding* 0) 0) 0] 0 0)
9 Bibliothek* AND intelligent* AND Gegenst* 0| 0) 0| 0 0
10 Bibliothek* AND intelligent* AND Umgebung* 0) 0) 0] 0 0)
11 |Bibliothek* AND smart AND environment™® 5 4 1 1 0)
12 |Bibliothek* AND smart AND object* 3 2] 1 1 0)
13 Bibliothek* AND smart AND thing* 2| 1 1 1 0)
14 |"Smarte Bibliothek" 0) 0) 0] 0 0)
15 |"Smarte Bibliotheken" 0| 0| 0| 0 0)
16 |"Smarten Bibliothek" 0) 0) 0] 0 0)
17 |"Smarten Bibliotheken” 0) 0) 0] 0 0)
18 Bibliothek* AND IoT 0) 0] 0] 0 0)
19 |Librar* AND "Internet of Things" 91 76, 15 0 15
20 |Librar* AND "Web of Things" 9 6) 3 3 0
21 |Librar* AND smart AND environment* 573 557, 16 11 4
22 |Librar* AND smart AND object* 478 464 14 12 2]
23 |Librar* AND smart AND thing* 344 330 14 13 1
24 |"Smart Library" 9 4 5 4 1
25 |"Smart Libraries" 6 3 3 3 0)
26 |Librar* AND IoT 34 25 9 9 0)

Nicht gewertet,
da Suche wegen zu unspezifischer
Suchanfrage abgebrochen

1 |Librar* AND connect* AND environment* 2644

2 |Librar* AND connect®* AND thing* 1631

3 |Librar* AND connect* AND world* 3034
Ergebnis 1642 1552 90 63 26|

Tab. 9: LISA: Suchanfragen der Recherche
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Detaillierte Dokumentation simtlicher Suchanfragen

LISTA - frei im WWW unter: http://www.libraryresearch.com (Recherche: 03.02.2018)
Davon anhand des Titels Vom Rest
wegen eindeutig fehlenden wegen Doppelung
Suchanfrage Treffer | Themenbezugs ausgeschlossen | Rest | ausgeschlossen | Verbliebene Treffer

1 Bibliothek* AND "Internet der Dinge" 4 3 1 0 1
2 |Bibliothek* AND "Internet of Things" 43 43 0] 0)
3 |Bibliothek* AND "Netz der Dinge" 4 3 1 1 0)
4 Bibliothek* AND "Web of Things" 45 45 0] 0 0)
5 |Bibliothek* AND connect* AND environment* 5 5 0] 0 0)
6 Bibliothek* AND connect* AND thing* 2| 2] 0| 0 0)
7 |Bibliothek* AND connect* AND world* 34 33 1 0 0)
8 |Bibliothek* AND intelligent* AND Ding* 0| 0) 0| 0 0)
9 Bibliothek* AND intelligent* AND Gegenst* 1 1 0] 0 0)
10 [Bibliothek* AND intelligent* AND Umgebung* 3 3 0] 0 0)
11 |Bibliothek* AND smart AND environment™® 6 6) 0] 0 0)
12 |Bibliothek* AND smart AND object* 5 5 0] 0 0)
13 Bibliothek* AND smart AND thing* 3 3 0] 0 0)
14 |"Smarte Bibliothek" 2 2] 0] 0 0)
15 |"Smarte Bibliotheken" 1 1 0] 0 0)
16 |"Smarten Bibliothek" 1 0| 1 0 1
17 |"Smarten Bibliotheken” 0) 0) 0] 0 0)
18 Bibliothek* AND IoT 0) 0] 0] 0

19 |Librar* AND "Internet of Things" 23 12] 11 0 11
20 |Librar* AND "Web of Things" 1 0) 1 1 0)
21 |Librar* AND connect* AND environment* 91 91 0] 0 0)
22 |Librar* AND connect* AND thing* 13 11 2 2 0)
23 |Librar* AND connect* AND world* 111 100 1 1 0)
24 |Librar* AND smart AND environment* 12 10 2 2 0
25 |Librar* AND smart AND object* 13 13 0| 0 0)
26 |Librar* AND smart AND thing* 8 7 1 1 0)
27 |"Smart Library" 2 0) 2]
28 |"Smart Libraries" 4 2] 2 2 0)
29 |Librar* AND IoT 15 3 12 12 0)
Ergebnis 452 404] 38 22 15

Tab. 10: LISTA: Suchanfragen der Recherche
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Detaillierte Dokumentation simtlicher Suchanfragen

Scopus - lizenzierter Zugang iiber die Bibliothek des Max-Planck-Instituts fiir Bildungsforschung Berlin (Recherche: 05.02.2018)
Davon anhand des Titels Vom Rest
wegen eindeutig fehlenden wegen Doppelung
Suchanfrage Treffer | Themenbezugs ausgeschlossen | Rest | ausgeschlossen | Verbliebene Treffer

1 Bibliothek* AND "Internet der Dinge" 0) 0) 0] 0 0)
2 |Bibliothek* AND "Internet of Things" 0) 0) 0] 0 0)
3 |Bibliothek* AND "Netz der Dinge" 0 0] 0] 0 0
4 Bibliothek* AND "Web of Things" 0 0 0] 0 0)
5 |Bibliothek* AND connect* AND environment* 2 2] 0] 0 0)
6 Bibliothek* AND connect* AND thing* 0) 0) 0) 0 0)
7 |Bibliothek* AND connect* AND world* 2] 2] 0] 0 0
8 |Bibliothek* AND intelligent* AND Ding* 0) 0) 0] 0 0)
9 Bibliothek* AND intelligent* AND Gegenst* 0| 0) 0| 0 0
10 Bibliothek* AND intelligent* AND Umgebung* 0) 0) 0] 0 0)
11 |Bibliothek* AND smart AND environment™® 0) 0) 0] 0 0)
12 |Bibliothek* AND smart AND object* 0) 0] 0] 0 0)
13 Bibliothek* AND smart AND thing* 0 0 0 0 0)
14 |"Smarte Bibliothek" 0) 0) 0] 0 0)
15 |"Smarte Bibliotheken" 0) 0) 0] 0 0)
16 |"Smarten Bibliothek" 0) 0] 0] 0 0)
17 |"Smarten Bibliotheken” 0) 0) 0] 0 0)
18 Bibliothek* AND IoT 0) 0] 0] 0 0)
19 |Librar* AND "Internet of Things" 147 140 7 0 7
20 |Librar* AND "Web of Things" 12 12 0

21 |Librar* AND connect* AND environment™* 8 7 1 0 1
22 |Librar* AND connect* AND thing* 28] 28| 0| 0 0)
23 |Librar* AND connect* AND world* 24 21 3 0 3
24 |Librar* AND smart AND environment* 141 140 1 0 1
25 |Librar* AND smart AND object* 75 74 1 0 1
26 |Librar* AND smart AND thing* 42 40, 2 1 1
27 |"Smart Library" 10) 6) 4 1 3
28 |"Smart Libraries" 10) 6) 4 4 0)
29 |Librar* AND IoT 95 90, 5 5 0)
Ergebnis 596 568 28 11 17,

Tab. 11: Scopus: Suchanfragen der Recherche
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Detaillierte Dokumentation simtlicher Suchanfragen

Web of Science - lizenzierter Zugang iiber die Bibliothek des M ax-Planck-Instituts fiir Bildungsforschung Berlin (Recherche: 05.02.2018)

Suchanfrage

Treffer

Davon anhand des Titels
wegen eindeutig fehlenden
Themenbezugs ausgeschlossen

Rest

Vom Rest
wegen Doppelung
ausgeschlossen

Verbliebene Treffer

Bibliothek* AND "Internet der Dinge"

Bibliothek* AND "Internet of Things"

Bibliothek* AND "Netz der Dinge"

EE AV S

Bibliothek* AND "Web of Things"

w

Bibliothek* AND connect* AND environment*

Bibliothek* AND connect* AND thing*

Bibliothek* AND connect* AND world*

Bibliothek* AND intelligent* AND Ding*

O (o (92 (&

Bibliothek* AND intelligent* AND Gegenst*

—_
(=]

Bibliothek* AND intelligent* AND Umgebung*

1

Bibliothek* AND smart AND environment*

12 |Bibliothek* AND smart AND object*

13 Bibliothek* AND smart AND thing*

14 |"Smarte Bibliothek"

15 |"Smarte Bibliotheken"

16 |"Smarten Bibliothek"

17 |"Smarten Bibliotheken"

18 Bibliothek* AND IoT

oS 10 |0 o o o o o [ o o | o | | o |© O

o 10 1© [© O |© |© |© |[© |© |[© [© |© |© | (o | (<o

1

o

Librar* AND "Internet of Things"

(%)
—

I3
[

S © O |© [© |© |© |© |© [© [© |[© |© |[© [© |© [©o |© [©

o 1o 10 o O O O © |© |[© | o | | o o |c <

20 |Librar* AND "Web of Things"

S (o [© (O © [© [© [© |© |© [© |[© [© [© [© [© [© [ [© |[©

2

Librar* AND connect* AND environment*

154

150

(%)

22 |Librar* AND connect* AND thing*

23 |Librar* AND connect* AND world*

91

87

& o |

[ =

24 |Librar* AND smart AND environment*®

36|

33

LSS S K=

25 |Librar* AND smart AND object*

33

32

26 |Librar* AND smart AND thing*

27 |"Smart Library"

28 |"Smart Libraries"

29 |Librar* AND IoT

22

W | |w

19]

Ergebnis

411

368

43

24

19

Tab. 12: Web of Science: Suchanfragen der Recherche
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Abbildungen sowie fiir Literatur und Quellen aus dem Internet. Die Arbeit wurde
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Berlin, den 26.02.2018
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Seite | 81



	Abstract
	Einleitung
	1 Explikationen
	1.1 Internet der Dinge
	1.2 Bibliotheken
	1.3 Potenziale

	2 Forschungsstand
	3 Forschungsfragen
	4 Begründung und Beschreibung der Forschungsmethode
	5 Beschreibung und Dokumentation der Recherche
	6 Forschungsergebnisse (quantitativ)
	7 Synthese und Diskussion der Forschungsergebnisse (qualitativ)
	7.1 Synthese der Forschungsergebnisse
	7.1.1 Zugrunde liegendes Verständnis vom Internet der Dinge
	7.1.2 Eingenommener Standpunkt hinsichtlich der Potenziale des Internets der Dinge für Bibliotheken
	7.1.3 Ggf. benannte Potenziale und Herausforderungen des Internets der Dinge für Bibliotheken
	7.1.3.1 Potenziale
	7.1.3.2 Herausforderungen


	7.2 Diskussion der Forschungsergebnisse

	8 Fazit und Ausblick

	Anhang
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Hilfsmittelverzeichnis
	Quellenverzeichnis
	Literaturverzeichnis
	Detaillierte Dokumentation sämtlicher Suchanfragen
	Eidesstattliche Erklärung

